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Kooperatives Workshop-Verfahren zur Entwicklung 
Ortskern/Brühlacker 

Erste Informationsveranstaltung mit Bürgerbeteiligung 
Freitag, 21. Oktober 2022, 18.00 Uhr, Festhalle 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
im Rahmen des Gemeindeentwicklungsprozesses Grünkraut beginnt am 21. Oktober 2022 das kooperative Workshop-Ver-
fahren zur Gestaltung des Ortskerns und des Grundstücks Brühlacker. Unter Leitung von Herrn Markus Müller, der auch 
Präsident der Architektenkammer Baden-Württemberg ist, werden sich an diesem Tag Architekten aus drei Architekturbü-
ros erste Gedanken machen, wie sich der Ortskern und das Grundstück Brühlacker städtebaulich und architektonisch ent-
wickeln könnten. Im Anschluss daran findet 

am 21. Oktober 2022 ab 18.00 Uhr in der Festhalle Grünkraut eine
Informationsveranstaltung mit Bürgerbeteiligung 

zum kooperativen Workshop-Verfahren Ortskern/Brühlacker 

statt. Hierzu lade ich Sie alle ganz herzlich ein. 

An diesem Abend werden sich die Architekten vorstellen, die Überlegungen und Gedanken des ersten Workshop-Tages 
präsentieren und das geplante weitere Vorgehen erläutern. Im Anschluss daran können alle Interessierten ihre eigenen Vor-
schläge, Bedenken, Ideen und Gedanken zur Entwicklung dieses Gebietes einbringen und Fragen stellen. 

Am Verfahren nehmen die folgenden drei Architekturbüros teil: 
• ASP Architekten + Stadtplaner, Stuttgart, www.asp-stuttgart.de 
• Architekt Matthias Bär ZT GmbH, A-Dornbirn, www.baer.studio 
• Grüne Welle Landschaftsarchitektur, Johannes Jörg, Ravensburg, www.gruene-welle.net 

Wir laden Sie alle ganz herzlich zu dieser Veranstaltung ein. Bitte kommen Sie und wirken Sie aktiv mit an der Entwicklung 
unserer Gemeinde. 

 Holger Lehr
Bürgermeister
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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45
 0151/42058336

Achtung neue E-Mail-Adresse!
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Dienstag bis Freitag von 8.30 bis 11.00 Uhr,
Telefonnummer 7602-18, mindestens 2
Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss·Brühl,·Herrenfeld·und·Weiherhalde·I¶ 
at·sales·GmbH,·Gaissbeuren 07524/4699412¶

Gebietsärztlicher Bereitschaftsdienst:
- Einheitliche Nummer auch für Augen- und Kinderarzt, an 
Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten:
 116 117
Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Petra Schilli-Wilson 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 15.10./16.10.2022 
Kleintierpraxis Baienfurt 
telefonische Anmeldung erforderlich unter Tel.: 07 51/56 
04 08 08
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Wir laden Sie ganz herzlich ein zum

12. Grünkrauter Schenktag 
Samstag, 15. Oktober 2022 

Warenannahme von 8.30 bis 9.30 Uhr 
Stöber- und Mitnahmestunde von 10.00 Uhr - 11.00 Uhr 

in der Festhalle Grünkraut 

Bringen Sie, was Sie nicht 
mehr brauchen und nehmen 
Sie mit, was Ihnen gefällt. 
Sie dürfen bringen, was Sie 
auf einmal tragen  können. 
Nehmen Sie dazu bitte ein 
Behältnis, das dableiben 
kann (Karton, Tasche,...) Bitte 
keine sperrigen Gegenstände 
(z.B. Möbel, Fahrräder, Fern-
seher...) 

  
Wir nehmen keine Videos und Kassetten an. 
An Büchern nehmen wir ausschließlich Kinder- und Jugendbücher. 

A C H T U N G: 
Alles, was Sie bringen, muss sauber und funktionstüchtig sein!!! 
  
Gehen Sie auf Schatzsuche ...  
Ihr Schenktag-Team 
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Kulturforum

Kulturforum sucht Nachwuchs 
Treffen im Haus der Mitte am  
Mittwoch, 9. November, 20:00 Uhr 
Liebe Grünkrauterinnen und Grünkrauter, 
nach über 20-jähriger Tätigkeit möchte die Vorstandschaft des 
Kulturforums gerne ihre Aufgabern an neue und eventuell auch  
jüngere Menschen übertragen. Deshalb lade ich Sie zu einem völ-
lig unverbindlichen Treffen / Informationsgespräch am Mittwoch, 
09.11.2022 um 20.00 Uhr ins Haus der Mitte  ein.  
Simone Haefele, 1. Vorstand des Kulturforums, wird dann die 
Tätigkeit des Vereins vorstellen. Das Kulturforum arbeitet sehr eng 

mit der Gemeinde zusammen. Deshalb wird auch Bürgermeis-
ter Holger Lehr mit anwesend sein, gerne darüber berichten und 
für Fragen dazu zur Verfügung stehen. Die bisherigen Mitglieder 
der Vorstandschaft sind natürlich bereit, auch weiterhin unter-
stützend mitzuwirken. Der Verein steht finanziell auf sehr soliden 
Beinen. Deshalb wäre es schade, wenn er sich auflösen würde. 
Vielleicht finden Sie ja Gefallen daran, am kulturellen Programm 
der Gemeinde Grünkraut mitzuwirken oder auch Neues zu versu-
chen. Wir würden uns auf alle Fälle sehr über Ihr Kommen freuen. 
Gerne dürfen Sie auch jemanden zu diesem Abend mitbringen, 
der Interesse am kulturellen Geschehen in unserer Gemeinde 
hat. Sollten Sie an diesem Termin keine Zeit, aber trotzdem Inte-
resse an einer Mitarbeit haben, wäre es prima, wenn Sie auf 
mich zukommen (haefelesimone@web.de). 
Mit freundlichen Grüßen 
Simone Haefele 
Vorsitzende Kulturforum   
 

Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird 
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung 04.11.2022
Redaktionsschluss 30.10.2022, 16:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Vorgezogener
Redaktionsschluss

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen! 
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein. 

Es gelten die tagesaktuellen Corona-Verordnungen

  
 
 
 
 

  
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Montag, 
17.10. 

Spiel Mit – Kartenspiele und 
Gesellschaftsspiele 14:30 Haus der Mitte Maidi Zorell-Fonfara 

07 51/6 27 65 

Dienstag, 
18.10. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willie Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
18.10. Wandern 14:00 Parkplatz Festhalle Otto Kümmerle 

0 75 20/25 64 

Mittwoch, 
19.10. Gymnastik für Sie und Ihn 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Freitag, 
21.10. Kurzwandern 14:00 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Alles auf der Welt  
ist zu kaufen

außer Liebe Und 
außer Neid. 

Ephraim Kishon
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Amtliche
 Bekanntmachungen

Sprechstunde des Gemeinderats 
Die nächste Sprechstunde des Gemeinderats findet am 
Mittwoch, 19.10.2022 von 17 – 18.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Voraussichtlich anwesend sind die Gemeinderäte Stefan 
Zorell und Josef Hiller.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 27.09.2022

Breitbandausbau im Rahmen des Weiße-Flecken-Pro-
gramms
-  Sachstandsbericht durch den Zweckverband Breit-

bandversorgung Landkreis Ravensburg
Im Oktober 2020 beschloss der Gemeinderat die sog. Wei-
ßen Flecken (unterversorgter Außenbereich) mit Breitbandan-
schlüssen auszubauen. Es folgte ein umfangreiches Verfahren. 
Zeitverzögert erhielt die Gemeinde die Förderzusage in Höhe 
von insgesamt 90 %!
Inzwischen wurden auch sämtliche Genehmigungen bei den 
Behörden eingeholt, unter anderem auch die denkmalschutz-
rechtliche Genehmigung, Leitungsauskünfte usw.
Auf dieser Basis erfolgte eine detailliertere Trassenplanung 
mit konkretem Vorschlag. Vorab galt es, geeignete Standorte 
für Schalt-/Verteilerschränke zu finden.
Im Juni 2022 wurden die rund 200 Eigentümer der Haupttras-
sen dazu angeschrieben, wie dies in nahezu allen anderen 
Gemeinden des Zweckverbandsgebietes auch der Fall war. 
Beinhaltet war eine Erläuterung, ein Lageplan mit Darstellung 
der gewünschten voraussichtlichen Inanspruchnahme des 
Grundstücks und ein Gestattungsvertrag (dingliche Siche-
rung der Leitung im Grundbuch).
Im Rahmen dieses Verfahrens waren selbstverständlich Rück-
meldungen / Rückfragen möglich z.B. zu Drainagen, Verpach-
tungen, Hindernissen, Wissenswertes, aber auch zu möglichen 
besseren, alternativen Streckenführungen.
Es folgten zahlreiche zeitintensive Beratungen, Einzelgesprä-
che, Änderungswünsche, Umplanungen usw. Bis heute fehlen 
leider für rund ¼ der Teilabschnitte Rückmeldungen bzw. Frei-
gaben. Viele unterstützen das Vorhaben und möchten eben-
falls vom kostenlosen, über Fördergelder von Bund, Land und 
Gemeinde Grünkraut komplett für sie finanzierten Anschluss 
profitieren, sind jedoch nicht bereit, eine dingliche Sicherung 
der Leitung in ihrem Grundstück eintragen zu lassen oder eine 
Durchleitung für andere freizugeben. Seit Jahren besteht die 
Forderung, den unterversorgten Außenbereich mit Glasfaser 
anzubinden. Nun besteht endlich die Möglichkeit, den Glas-
faseranschluss zeitnah, noch vor einer Erschließung des Ker-
nortes, und dazu noch kostenlos zu 100 % über Steuergelder 
finanziert zu bekommen. Die beschriebene „verhaltene“ Bereit-
schaft mancher Eigentümer ist laut Zweckverband sehr unty-
pisch. In anderen Gemeinden stieß man wohl Größtenteils auf 
Begeisterung und spontane Mitwirkung und nur im Verhält-
nis dazu wenigen Situationen auf Probleme / Ablehnungen.
Immer wieder wurde argumentiert, dass die Verlegung auch 
ohne eine Eintragung ins Grundbuch möglich sein müsste. Die, 
juristisch abgesicherte, Empfehlung lautet jedoch klar, dass 
der Bau erst nach Eintragung aller Sicherungen starten kann.
Es gibt im Landkreis eine einheitlich empfohlene Vorgehens-
weise, die vom Zweckverband vorab rechtlich geprüft wurde. 

Das Ergebnis war eindeutig, dass hier der - vermeintlich kom-
pliziertere – Weg einer Dienstbarkeit beschritten werden muss. 
Eine Baulast für öffentlich-rechtliche Lasten ist nicht mög-
lich. Bei den Leitungsrechten geht es um die privatrechtliche 
Gestattung. Der Zweckverband bzw. die betroffene Gemeinde 
tritt hier nicht als Behörde, sondern als privater Bauherr auf. 
Daher muss die Gestattung auch privatrechtlich gesichert wer-
den. Allein ein Gestattungsvertrag wäre mit einem Verkauf oder 
einer Vererbung hinfällig. Der besondere Schutz des Telekom-
munikationsgesetzes greife hier auch nicht.
Hinzu kommen die extrem gestiegenen allgemeinen Bau-
kosten und vielfach der Wunsch nach einer Verlegung in der 
öffentlichen Straße, welche Nachteile mit sich bringt (deut-
lich teurer, zeitaufwändig, langwierige Straßensperrungen und 
Umleitungen, evtl. Schädigung der Straßensubstanz).
Ursprünglich war der Gedanke, die Trassen möglichst nah 
an den Straßen zu führen. Durch die teils skeptische Haltung 
mancher Anlieger und durch die Kostenexplosion ist nun der 
richtige Zeitpunkt nochmals darüber nachzudenken, inwieweit 
diese Vorgehensweise optimiert werden kann.
Deutlich günstiger wäre eine Verlegung im Grünen, mittels 
Pflug, wie dies in vielen Gemeinden erfolgreich praktiziert wird. 
Die Verlegetiefe von über 1m verursacht keinerlei Beeinträchti-
gung einer landwirtschaftlichen Nutzung. Hierdurch wäre eine 
Einhaltung der ursprünglich angesetzten Kosten eher möglich.
Die Gemeinde ist nicht zu einem Ausbau verpflichtet. Sie 
übernimmt dieses als freiwillige Aufgabe. Im Zweifel muss 
der Gemeinderat deshalb überlegen, ob einzelne Wohnberei-
che aufgrund der auch durch die Forderungen entstehenden 
höheren Kosten und Zeitverzögerungen oder mangels Bereit-
schaft, Leitungsrechte zu erteilen, nicht angeschlossen wer-
den, oder aber, ob die von manchen Eigentümern geforderte 
deutlich teurere Verlegung in der Straße auf Kosten von Bund, 
Land und Gemeinde erfolgen soll, um das eigene Grundstück 
nicht belasten zu müssen.
Angesichts der vielen in Zukunft noch anstehenden finanzi-
ell sehr herausfordernden Aufgaben in und für die Gemeinde 
(Sanierung der Wasserversorgung, Neubau Feuerwehr / 
gemeinsamer Bauhof, Schaffung weiterer Plätze / Räumlich-
keiten in Kindergarten und Schule usw.) sind wir alle gehal-
ten, wirtschaftlich mit den zur Verfügung stehenden Mitteln 
umzugehen. Eine deutlich teurere Verlegung im Weiße-Fle-
cken-Programm könnte darüber hinaus auch dazu führen, 
dass Mittel im Graue-Flecken-Programm vielleicht nicht im 
bisher geplanten Umfang zur Verfügung stehen und damit 
manche Haushalte nicht angeschlossen werden können. Das 
sollte vermieden werden.
Die sehr großzügig von Bund und Land geförderte Breitband-
verlegung ist eine einmalige Chance für unsere Gemeinde, alle 
unterversorgten Bereiche voll auszubauen. Jeder sollte sich 
darüber bewusst sein, dass sein Haus auch nur angeschlos-
sen werden kann, wenn die Eigentümer davor zustimmen. 
Pocht jeder nur auf seine individuellen Forderungen und lässt 
z.B. keine Durchleitungen zu, würde so ein wichtiges Projekt 
gefährdet werden. Dies geht nur als Gemeinschaftsaktion im 
Schulterschluss, wenn alle an einem Strang ziehen und das 
große Ganze unterstützen. Weiterhin ist der Vollausbau der 
Weißen Flecken auch nur jetzt möglich, weil die Gemeinde 
90 % Zuschuss von Bund und Land bekommt. Würde diese 
Chance vertan, wäre ein Ausbau durch die Gemeinde alleine 
schon aus finanzieller Hinsicht nicht mehr möglich. Das Ziel 
des Gesamtausbaus der Gemeinde mit Glasfaser ist in greif-
barer Nähe und funktioniert aber nur, wenn die Eigentümer 
mitmachen.
In einem späteren Schritt werden dann alle Hausanschluss-
nehmer benachrichtigt. Hier geht es um die einzelnen Haus-
zuführungen und Anschlussverträge. Grundvoraussetzung ist 
deshalb, dass vorher die Trassen gesichert feststehen.
Der Gemeinderat hat die Verwaltung beauftragt die Planung 
zu überdenken und günstigere Verlegelösungen anzustreben. 
Die Eigentümer werden nochmals informiert. Ausweichstre-
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cken und Mehrkosten sollen dabei nicht bis aufs Äußerste 
betrieben werden. Bei Schwierigkeiten kann auf eine Anbin-
dung auch verzichtet werden. Dies würde jedoch im Gemein-
derat nochmals besprochen.

Breitbandausbau im Rahmen des Grauen-Flecken-Pro-
gramms
-  Vorstellung durch den Zweckverband Breitbandversor-

gung Landkreis Ravensburg
- Beauftragung Förderantragstellung
Mit der Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des Gigab-
itausbaus der Telekommunikationsnetze in der Bundesrepu-
blik Deutschland vom 26.04.2021“ (Graue Flecken Förderung 
Bund) und der „VwV Gigabitmitfinanzierung vom 10.09.2021 
(KOFI-Land) wurde die Förderung der Grauen Flecken durch 
den Bund und das Land BW möglich.
Als unterversorgt im Sinne der o.a. Richtlinie und somit för-
derfähig gelten alle Anschlüsse mit einer Downloadrate von 
unter 100 MBit/s = Graue Flecken.
Voraussetzung für eine Förderung ist neben der Unterversor-
gung auch die Feststellung des Marktversagens. Marktversa-
gen besteht dann, wenn kein privatwirtschaftlicher Anbieter 
die unterversorgten Gebiete innerhalb der nächsten 3 Jahre 
durch einen eigenwirtschaftlichen Ausbau erschließen will.
Zur Feststellung dieser beiden Kriterien ist ein Markterkun-
dungsverfahren notwendig.
Die Gesamtförderquote liegt wie beim Weiße Flecken Pro-
gramm auch bei diesem Programm bei 90 % (50% Bund, 
40% Land, abzüglich der Pachteinnahmen aus dem Förder-
gegenstand). 
Somit liegt der Eigenanteil der Kommunen bei einem geför-
derten Ausbau mit dem ZVB RV bei 10 % der förderfähigen 
Kosten.  
Eine Antragstellung im o.a. Förderprogramm ist nach momen-
tanem Kenntnisstand möglich bis zum 31.12.2022.
Der Ausbau sollte mit dem Zweckverband erfolgen, die Netze 
im Eigentum der Gemeinde verbleiben.
Durch das weiße-Flecken-Programm soll der unterversorge 
Außenbereich versorgt werden. Die restlichen Haushalte in 
den Wohngebieten (mit Ausnahme der mit Kabel gut versorg-
ten Bereiche) wären damit abgehängt und nicht ausreichend 
zeitgemäß versorgt. Die Entwicklung geht rasant voran. Des-
halb schlug die Verwaltung vor, auch hier einen Vollausbau 
vorzunehmen.
Die gesamten Baukosten betragen rund 7 Mio. €, abzüg-
lich einer Pacht über 7 Jahre bei 6,4 Mio. €. Der Anteil der 
Gemeinde beträgt vor Abzug der Förderung 1,3 Mio. €, danach 
641.000 €.
Die Stellung des Förderantrags wurde beschlossen.

Bericht der Beauftragten für Senioren und bürgerschaft-
liches Engagement sowie Information der Bürgergemein-
schaft über ihre Vereinsaktivitäten
Herr Sans, 2. Vorstand der Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V. 
erläutert die Ziele der Bürgergemeinschaft und deren Aufga-
ben. Er geht dabei auch die bisherige Arbeit des Vereins seit 
der Gründung im Jahr 2006 ein. 
Anschließend berichtet Sabine Jehle, Senioren- und Ehren-
amtsbeauftragte der Gemeinde, ausführlich über ihre Arbeit 
und beschreibt die bereits erfolgten und die derzeitigen Pro-
jekte und Veranstaltungen, die von ihr zusammen mit vielen 
Ehrenamtlichen umgesetzt werden. 
Dabei geht sie auch auf ihre Aufgaben als Einsatzleitung bei 
der Nachbarschaftshilfe ein und berichtet von einer sehr guten 
und sinnvollen Zusammenarbeit der Gemeinde, der Kath. Kir-
chengemeinde und der Bürgergemeinschaft zum Wohle der 
Senioren und aller Einwohner von Grünkraut. 
Der 1. Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, Herr Dehnel, lobt 
die gute Arbeit von Frau Jehle und die hervorragende Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde. Die Gemeinderäte nehmen die 
Ausführungen mit Lob und Beifall zur Kenntnis. Die Bürger-

gemeinschaft e.V. ist für die Gemeinde ein wichtiger Partner 
bei der Vernetzung und der Unterstützung zum Ausbau der 
sozialen Angebote in der Gemeinde.

Bericht des Landratsamt Ravensburg über die überörtli-
che Prüfung der Gemeinde Grünkraut für die Haushalts-
jahre 2014 bis 1018
Das Landratsamt Ravensburg, Kommunalamt, hat die über-
örtliche Prüfung der Haushalts- Kassen- u. Rechnungsführung 
der Gemeinde Grünkraut in den Haushaltsjahren 2014 bis 2018 
gemäß § 114 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) durchgeführt.   
Bei der überörtlichen Prüfung des Landratsamts Ravensburg 
wurde im Rahmen des risikoorientierten Ansatzes der Schwer-
punkt bei der Finanzanalyse und dem Kassenwesen gesetzt. 
Darüber hinaus wurden bei anderen Prüfungsgebieten ein-
zelne Sachverhalte geprüft. 
Bei der Prüfung wurden auch Verwaltungsvorgänge bis zur 
Gegenwart einbezogen
Nach der Feststellung des Landratsamts hat die Gemeinde-
verwaltung im Prüfungszeitraum ordnungsgemäß, wirtschaft-
lich und sparsam gearbeitet. 
Entsprechend § 114 Abs. 5 GemO und Abschnitt 1.4 des 
Berichts vom 02.08.2022 ist von der Gemeinde Grünkraut 
zu den wesentlichen Feststellungen des Berichts Stellung 
zu nehmen.  
Entsprechend § 114 Abs. 4 Satz 2 GemO ist der Gemein-
derat über den wesentlichen Inhalt des Prüfungsberichts zu 
informieren. 
Der Gemeinderat nimmt den Prüfungsbericht und die Stel-
lungnahme der Gemeinde an das Landratsamt zur Kenntnis. 

Protokoll der vorausgegangenen Sitzung und Bekannt-
gabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Die Protokolle der Sitzungen vom 28.06.2022 und 19.07.2022 
wurden genehmigt.
Aus den nichtöffentlichen Sitzungen waren keine Beschlüsse 
bekannt zu geben.
In der Sitzung vom 19.07.2022 beantragte ein Gemeinderat 
die Klärung, ob Gemeinderätin Gnann (als Mitarbeiterin der 
Gemeinde Bodnegg) bei Themen des gemeinsamen Bauhofs 
Grünkraut-Bodnegg befangen sei.
Der Gemeinderat hat daraufhin per Beschluss keine Befan-
genheit festgestellt und dies wurde im Protokoll so vermerkt. 
Die positive Formulierung einer Befangenheit und mehrheitli-
che Ablehnung (im Umkehrschluss wurde damit keine Befan-
genheit gesehen) könnte beim Leser für Verwirrung sorgen. 
Das Protokoll wurde diesbezüglich klarer formuliert, sodass 
am Ergebnis keine Zweifel mehr bestehen können.

Bekanntgaben
- Unterbringung von Flüchtlingen aus der Ukraine
Herr Bürgermeister Lehr informiert über die aktuellen Zahlen 
der Flüchtlinge im Landkreis Ravensburg und über die Pläne 
des Landratsamts zur Unterbringung von Flüchtlingen. Unter 
anderem wurde eine Liste mit Hallen der Städte u. Gemein-
den zur Nutzung als Notfallunterkünfte erstellt. Die Gemeinde 
Grünkraut ist dabei als Nr. 13 aufgelistet. Allerdings kann auf-
grund der unsicheren Prognosen zum jetzigen Zeitpunkt keine 
gesicherte Aussage getroffen werden. Sollten die vom Land-
kreis angesetzten Prognosen zutreffen, könnte eine Belegung 
einer Halle in Grünkraut um Weihnachten notwendig werden. 
Nähere Überprüfungen erfolgen unter Berücksichtigung der 
laufenden Entwicklung der Flüchtlingszahlen dann durch das 
Landratsamt und die Gemeinde. Die Gemeinde muss dann 
auch entscheiden welche Halle zur Verfügung gestellt wird.
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- Feuerwehrangelegenheiten
Zuschuss aus dem Ausgleichstock für das neue Feuerwehr-
fahrzeug LF 10  
Kämmerer Fiesel gibt bekannt, dass die Gemeinde Grünkraut 
vom Land Baden-Württemberg einen Zuschuss aus dem Aus-
gleichstock in Höhe von 75.000 € für die Beschaffung des 
neuen Feuerwehrfahrzeuges LF 10 erhält. 

Gründung eines Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr 
Grünkraut  
Kämmerer Fiesel gibt bekannt, dass die Freiwillige Feuerwehr 
Grünkraut einen Förderverein gründen möchte.

- Klimatisierung des Saals im Pfarrstadel
Der Fachplaner wurde im Rahmen der Vergabe der Lüftungs-
anlage durch den Gemeinderat beauftragt, die Kosten für 
eine Klimatisierung des Saals zu ermitteln. Mit den damals 
genannten Kosten von unter 20.000 € ist eine Kühlung nicht 
zu bekommen. Mit drei projektierten Klimageräten im Dach-
raum des Saals würden Kosten von knapp 35.000 € anfallen. 
Im Außenbereich müsste ein Invertergerät mit den Maßen  
1,7 x 1,0 x 0,8 m aufgestellt werden. Die Zuleitung könnte 
durch das Denkmalamt, nach erster Rückmeldung, mitgetra-
gen werden. Neben den Kosten stellt sich die Frage des Ener-
gieaufwandes in der aktuellen Energiekrise.
Bürgermeister Lehr schlug vor dieses Thema derzeit nicht 
weiter zu verfolgen. Eine Kühlung ist, in Zeiten des Energie-
sparens, aktuell nicht zu vermitteln. Der Gemeinderat stimmte 
dem Vorschlag zu.

- Befangenheit von Gemeinderätin Gnann in Sachen Bauhof
Es tauchte erneut die Frage nach der Befangenheit auf. Dies 
wurde auch mit dem Kommunalamt geklärt. Dieses antwor-
tete: „Befangenheit scheidet aus, wenn nach den tatsächlichen 
Umständen des Einzelfalls davon auszugehen ist, dass ein Inter-
essenwiderstreit in der Angelegenheit nicht vorliegt […]. Da Frau 
Gnann als Gemeinwesensarbeiterin faktisch keinen Bezug zum 
gemeinsamen Bauhof hat, ist im vorliegenden Fall auch keine 
Befangenheit ersichtlich.“ Es liegt somit keine Befangenheit vor.

Anfragen
- Energieversorgung im Winter 2022/2023
Aus der Mitte des Gemeinderats kommen Fragen zur Vorbe-
reitung auf den kommenden Winter, in dem mit mangelnder 
Energieversorgung zu rechnen sein könnte. Die Verwaltung 
erklärte, dass in den öffentlichen Gebäuden in der Ortsmitte 
ein Betrieb der Pelletsheizung möglich ist, da auch ein Not-
stromaggregat zur Verfügung steht. Diese Räume könnten im 
Notfalls auch als Wärmehalle genutzt werden. 

- Aktuelle Corona-Situation
Auf Anfrage eines Gemeinderats im Hinblick auf die aktuelle 
Corona-Situation sind sich die Mitglieder des Gemeinderats einig 
die Gemeinderatsitzungen vorerst weiter im Sitzungssaal des 
Rathauses abzuhalten. Sollte in einen größeren Raum ausge-
wichen werden müssen, würde dann der Pfarrstadel bevorzugt.

 

12. Teiländerung des Flächennutzungsplans 2030 des 
Gemeindeverwaltungsverbands (GVV) Gullen im Bereich 
der Gemeinde Waldburg (Wohnmobilstellplatz)
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) 

Die Verbandsversammlung des GVV Gullen hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 13.09.2022 die Aufstellung der 12. Tei-
länderung des Flächennutzungsplans 2030 des GVV Gullen 
im Bereich der Gemeinde Waldburg (Wohnmobilstellplatz) 
beschlossen. Der räumliche Geltungsbereich ist aus der abge-

bildeten Darstellung ersichtlich.

12. Teiländerung des Flächennutzungsplans 2030 des 
Gemeindeverwaltungsverbands (GVV) Gullen im Bereich 
der Gemeinde Waldburg (Wohnmobilstellplatz) – Entwurf 
in der Fassung vom 09.08.2022  
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) 
Die Verbandsversammlung des GVV Gullen hat in öffentlicher 
Sitzung am 13.09.2022 den Entwurf zur 12. Teiländerung des 
Flächennutzungsplans 2030 im Bereich der Gemeinde Wald-
burg (Wohnmobilstellplatz) mit Begründung in der Fassung 
vom 09.08.2022 gebilligt und für die Durchführung der förmli-
chen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und 
die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB bestimmt. Dieser Beschluss wird hier-
mit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
Der räumliche Geltungsbereich der Flächennutzungsplanän-
derung wird aus dem beiliegenden Lageplan (maßstablos) 
ersichtlich. Folgende Grundstücke befinden sich innerhalb 
des räumlichen Geltungsbereichs der Änderung: Flst. Nr. 546.

Die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB findet in der Zeit vom 
24.10.2022 bis 23.11.2022 (je einschließlich) 
statt. Der Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 
09.08.2022 und die nach Einschätzung des Gemeindever-
waltungsverbands wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-



Seite 8 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 41

bezogenen Stellungnahmen liegen in dieser Zeit im Rathaus 
der Gemeinde Waldburg (Hauptstr. 20, 88289 Waldburg) 
sowie in den Amtsräumen des GVV Gullen (Kaufstr. 11, 
88287 Grünkraut) während der allgemeinen Öffnungszeiten 
zu jedermanns Einsicht aus. 
Die allgemeinen Öffnungszeiten der Gemeinde Waldburg sind 
in der Regel: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstagnachmittag 17:00 – 18:30 Uhr 
Die allgemeinen Öffnungszeiten des GVV Gullen sind in der 
Regel: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
Mittwochnachmittag 14:00 – 17:30 Uhr 
Beachten Sie bitte, dass das Rathaus sowie das Dienstgebäude 
des GVV Gullen während der gesetzlichen Feiertage geschlos-
sen sind. Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
Die auszulegenden Unterlagen sind zusätzlich auf der Home-
page des GVV Gullen unter www.gvv-gullen.de/Aufgabenbe-
reiche/FNP/Bauleitpläne im Beteiligungsverfahren abrufbar 
und einsehbar. 
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
per Post beim GVV Gullen, Kaufstr. 11, 88287 Grünkraut-Gul-
len, per Email an ingrid.skade@gvv-gullen.de oder telefonisch 
unter der Telefonnummer 0751/76935-16 abgegeben werden. 
Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
können gem. § 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4a Abs. 6 BauGB bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
Parallel mit der Auslegung findet die Einholung der Stellungnah-
men der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB statt. 
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der 
Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 
2 BauGB dargelegt. 
Eine Umweltverträglichkeits-Prüfung im Sinne des Gesetzes 
zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
Zusätzlich zum Entwurf in der Fassung vom 09.08.2022 sind 
umweltbezogene Informationen verfügbar und werden mit aus-
gelegt. 
-  Umweltbericht in der Fassung vom 09.08.2022 (Aus-

führungen zu den Themen: Beschreibung der Ziele des 
Umweltschutzes aus anderen Planungen, die sich auf den 
Planbereich beziehen (Regionalplan; Flächennutzungsplan; 
Natura 2000-Gebiete; weitere Schutzgebiete/Biotope, Bio-
topverbund); Beschreibung und Bewertung der Umweltaus-
wirkungen auf der Grundlage der Umweltprüfung; darin die 
Bestandsaufnahme sowie Prognose über die Entwicklung 
des Umweltzustandes bei Nicht-Durchführung bzw. Durch-
führung der Planung und deren Umweltauswirkungen auf die 
Schutzgüter Arten und Lebensräume; Biologische Vielfalt; 
Boden, Geologie und Fläche; Wasser; Klima/Luft, Erhaltung 
der bestmöglichen Luftqualität; Landschaftsbild; Mensch 
und Kulturgüter sowie eine Beschreibung der Wechsel-
wirkungen zwischen den zuvor genannten Schutzgütern. 
Bewertung bei Durchführung der Planung von Wasserwirt-
schaft; Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterun-
gen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung 
von Belästigungen; Abfälle und ihre Beseitigung und Ver-
wertung; eingesetzte Techniken und Stoffe; menschliche 
Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt; Erneuer-
bare Energien. Beschreibung der Maßnahmen zur Vermei-
dung, Verringerung und zum Ausgleich der Auswirkungen/
Abarbeitung der Eingriffsregelung. Beschreibung ander-
weitiger Planungsmöglichkeiten und der erheblichen nach-
teiligen Auswirkungen, die auf Grund der Anfälligkeit der 
nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere 
Unfälle oder Katastrophen zu erwarten sind. Beschreibung 
der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erhebli-
chen Auswirkungen auf die Umwelt bei Durchführung der 
Planung. 

-  Schriftliche Stellungnahmen zur frühzeitigen Behörde-
nunterrichtung gem. § 4 Abs. 1 BauGB im Februar 2021 
mit umweltbezogenen Stellungnahmen des Regierungs-
präsidiums Freiburg (zu Geotechnik, zu bodenkundlichen 
Untersuchung und zu allgemeinen Hinweisen), des Regie-
rungspräsidium Tübingen (zu Zielen der Raumordnung, 
Moorböden, Bodenschutzkonzept und bodenkundliche 
Baubegleitung), des Landesamtes für Denkmalpflege (zur 
archäologischen Denkmalpflege) sowie des Landratsamtes 
Ravensburg, Sachgebiet Naturschutz (zu Nicht-Betroffen-
heit von Natura 2000- und Naturschutzgebieten, Prüfung 
artenschutzrechtlicher Belange, Erfordernis eines Umwelt-
berichtes und Biotopverbund), Sachgebiet Bodenschutz (zu 
Belange des Umweltschutzes, Berücksichtigung der Belange 
des Bodenschutzes, Vermeidungs- und Minimierungsmaß-
nahmen bzgl. Schutzgut Boden, Bodenschutzkonzept, 
bodenkundliche Baubegleitung, Bodenbeeinträchtigungen, 
Gärtnerei, Schutz der Moorböden und alternative Standorte), 
Sachgebiet Immissionsschutz (zu Lärmemissionen und zum 
Schallschutz), Sachgebiet Altlasten (zu Altlast „Gärtnerei 
Bodnegger Str. 19/1“ Flst.-Nr. 4178), Sachgebiet Grundwas-
ser (zur Lage des Änderungsgebietes innerhalb des Wasser-
schutzgebietes „Arnegger“, zum Grundwasserschutz und 
Abfall- und Abwasserentsorgung) sowie des Sachgebietes 
Gewerbeabwasser (zur Beurteilung der Auswirkungen auf 
die Schutzgüter, Umgang mit Abfällen und Abwasser, Ent-
sorgung des auftreffenden Niederschlagswassers, Versicke-
rung, Einleitung in oberirdische Gewässer und Möglichkeiten 
der Überwindung) 

-  Schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Wohnmobilstellplatz“ der Sieber Consult 
GmbH in der Fassung vom 06.07.2022 (zu den erwarten-
den Lärmimmissionen auf die Umgebungsbebauung, der 
aktiven Lärmschutzmaßnahme innerhalb des Änderungs-
bereichs und den lärmschutztechnischen Bestimmungen) 

-  Artenschutzrechtlicher Kurzbericht zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Wohnmobilstellplatz“ der Sieber Consult 
GmbH in der Fassung vom 23.11.2021 (zum Vorkommen 
geschützter Tierarten innerhalb des Änderungsbereichs 
sowie zu Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen) 

Datenschutz: Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchst. e (DSGVO) i. V. m.  
§ 3 BauGB und dem LDSG Baden-Württemberg. Sofern Sie Ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem Rechtsbehelfs-
verfahren nach § 7 Abs. 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen, da sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können. 
Grünkraut-Gullen, den 13.10.2022 
gez. Katja Liebmann 
Verbandsvorsitzende

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-22 oder 
E-Mail: vertrieb@duv-wagner.de

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter  
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Danke für Ihr Verständnis. 
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Informationen

Vereinsbesprechung / Informationsabend 
Mittwoch, 26. Oktober 2022, 19.00 Uhr, im Pfarrstadel 
Folgende Themen haben wir für Sie vorbereitet: 
•  Schutzkonzept gegen sexuelle Gewalt in Kindheit und 

Jugend – Vorstellung des Entwurfes durch die Brennes-
sel e.V. und weitere Vorgehensweise 

• Veranstaltungskalender 2023 
• Verschiedenes 
Wir wollen mit Ihnen bereits an diesem Abend den fertigen 
Entwurf des Veranstaltungskalenders 2023 besprechen. 
Deshalb bitten wir Sie, uns Ihre Veranstaltungstermine (mit 
Bezeichnung der Veranstaltung und Veranstalter) für das 
Jahr 2023 bis spätestens Freitag, 21.10.2022, mitzuteilen 
(entweder telefonisch unter 0751/7602-33 oder per E-Mail 
vorzimmer@gruenkraut.de). 
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Bodenrichtwerte zur Grundsteuerreform 
Die für die Grundsteuerreform benötigten Bodenrichtwerte 
können online auf der Seite www.gutachterausschuesse-bw.
de über das Portal BORIS-BW abgerufen werden. Dort fin-
den Sie den Bodenrichtwert und die Grundstücksgröße zu 
Ihrem Flurstück. Ein Grundbuchauszug ist nicht notwendig. 
Die Daten aus dem 
Portal BORIS-BW sind extra für die Meldung zur Grundsteu-
erreform vorgesehen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.grundsteuer-bw.de 
oder https://www.wangen.de/buerger/leben-in-wangen/ 
bauen-und-wohnen/gutachterausschuss.

Standesamtliche
 Nachrichten

Das Standesamt Grünkraut hatte folgende Personenstands-
fälle zu verzeichnen: 
 
Geburten 
19.09.2022
Jarek Josef Zieser,
Sohn von Kerstin und Björn Zieser,
Ahornweg 4, Grünkraut

 Abfall-Info

Grüngutabfuhr 
Gartenabfallsammlung 
am Donnerstag, 20. Oktober, ab 9.00 Uhr 
Die Landwirte fahren mit ihren landwirtschaftlichen Fahrzeu-
gen durch die Straßen und holen das bereitgestellte Grün-
gut ab. Laub, Reisig, Gras, Hecken- und Baumschnitt sowie 
sonstige im Garten anfallende Pflanzenteile können der Abfuhr 
mitgegeben werden. 
Nicht mitgenommen werden: 
- Plastiktüten und -säcke 

- Kunststoffschnüre, Drähte, Nylonstrümpfe 
- Blumentöpfe 
- Pfähle und Bretter 
- Wurzelstöcke 
- Äste ab Armstärke 
Bitte stellen Sie die Gartenabfälle in verrottbaren Sammelge-
fäßen wie z. B. Papiersäcken (erhältlich im Bürgerbüro 0,80 €/ 
Stück) am Straßenrand zum Abholen bereit – nur dort wird 
es mitgenommen! 
Strauchwerk oder ähnliches sperriges Grüngut ist mit ver-
rottbaren Schnüren zu bündeln, ansonsten kann es nicht 
mitgenommen werden! 
Generell angefahren werden die dicht besiedelten Ortsteile. 
-  Grünkraut (Ortskern, Brühl I und II, Herrenfeld, Ottersberg, 

Weiherhalde) 
- Liebenhofen 
- Rößlerhalde 
Umliegende Hofstellen und Wohnplätze werden bei Bedarf 
auf Abruf angefahren. Bitte melden Sie sich in diesem Falle 
bis spätestens Montag, 17. Oktober 12.00 Uhr beim Bür-
germeisteramt, Tel (0751) 7602-0. Für weitere Fragen ste-
hen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Seit der Rücknahme der zuständigkeit in Sachen Abfallwirt-
schaft durch den Landkreis hat die Gemeinde keine Zustän-
digkeit mehr. Im Müllgebührenhaushalt des Landkreises sind 
keine Grüngutabholungen enthalten. 
Die Kosten hierfür übernimmt die Gemeinde als freiwillige 
Leistung.
 
 
Problemstoffsammlung im Landkreis 
Problemstoffsammlung 2022: 
Herbstsammlung ist gestartet 
Kreis Ravensburg – Die Herbstsammlung der Problemstoffe 
im Landkreis Ravensburg ist gestartet. Die nächsten Annah-
metermine finden am 27.10. in Wangen und Leupolz statt. Am 
28.10. hält das Schadstoffmobil in Vogt und Wolfegg. Fortge-
setzt wird die Herbstsammlung am 29.10. in Altshausen und 
Aulendorf. Die letzten mobilen Sammeltermine in diesem Jahr 
finden am 10.11. in Baienfurt und Weingarten und am 11.11. 
in Ravensburg und Berg statt. 
Die Bürgerinnen und Bürger sind bei der Entsorgung ihrer 
Problemstoffe wie zum Beispiel Farben, Lacke und Lösungs-
mittel nicht an den Wohnort gebunden, sondern können den 
für sie günstigsten Termin im Landkreis auswählen. Sowohl 
die Termine der mobilen, als auch der stationären Problem-
stoffsammlung sind in der kostenlosen Abfall App RV unter 
Standorte > Problemstoffsammlung sowie als Gesamtüber-
sicht in einer PDF-Datei unter Unsere Abfallentsorgung > Pro-
blemstoffsammlung hinterlegt. Alle Termine sind auch auf der 
Homepage des Landkreises www.rv.de mit der Stichwortsu-
che „Problemstoffsammlung“ zu finden.

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.

Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de
Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360
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Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr

Nächste Termine:
25.10. und 08.11.
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz
Öffnungszeiten Grüngutplatz 
Jeden Samstag 
von 13.00 - 16.00 Uhr 
beim landwirtschaftlichen Anwesen Deuringer, Lieben-
hoferstr. 8 - Zufahrt über die Ravensburger Straße 

Feuerwehr

Abnahme des Leistungsabzeichens in Gold 
Am Samstag, 15. Oktober findet die Abnahme des golde-
nen Leistungsabzeichen der Feuerwehren des Landkreises 
Ravensburg in Neuravensburg statt. Die Leistungsgruppe der 
Feuerwehr Grünkraut freut sich über interessierte Zuschauer 
die sie bei der Abnahme mit ihrer Anwesenheit unterstützen. 
Wann: Samstag, 15.10.2022 
 09:30 Uhr Abnahme Löschangriff 
 10:30 Uhr Abnahme technische Hilfe 
Wo:  Parkplatz Turn und Fethalle Neuravensburg 
 
 

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.00 - 12.00 Uhr. 

Energiesparen ist jetzt angesagt! 
Gas, Öl, Holz, Strom - alles wird teurer und man ist angehal-
ten zu sparen. Nicht nur um Ressourcen zu sparen sondern 
auch um den eigenen Geldbeutel zu schonen. Wissen Sie, 
wieviel Strom die Elektrogeräte in Ihrem Haushalt verbrau-
chen? Nicht zu vergessen die Glühbirnen, bzw. LED´s, wenn 
wir bei einbrechender Dunkelheit ganz selbstverständlich die 
Lampen einschalten? Ein einfaches Messgerät zeigt Ihnen an 
wieviel Energie das jeweilige Gerät aktuell verbraucht und wie 
hoch die Kosten sind. Sie dürfen gespannt sein!
 

 

 

 
Einfache Verbrauchs- und Kostenermittlung mit diesem Leih-
gerät aus der Bücherei.

Gästeamt
Räuberbahn 
Saisonabschluss auf der Räuberbahn 
•  Am 16. Oktober fährt die Räuberbahn das letzte Mal in 

diesem Jahr 
• Pfullendorfer Kinderfest mit verkaufsoffenem Sonntag 
• Erlebniszugbegleiter gesucht ... 
Am Sonntag, 16. Oktober 2022 ist der letzte Fahrtag der Räu-
berbahn für dieses Jahr. 
Die Räuberbahn Aulendorf - Pfullendorf ermöglicht tolle Fami-
lien-Freizeiterlebnisse mit viel Aktivitäten und Abwechslung im 
schönen Oberschwaben. Mit den günstigen Tickets schonen 
Sie auch den Geldbeutel. Die Fahrsaison endet nun. Am 16. 
Oktober besteht für dieses Jahr das letzte Mal die Möglich-
keit, mit dem Zug durch das Räuberland zu fahren.  
Passend hierzu findet in Pfullendorf das Pfullendorfer Kinder-
fest mit verkaufsoffenen Sonntag statt. 
Unter dem Motto „Pfullendorf in Kinderaugen“ wird in der 
Hauptstraße eine bunte Spielstraße mit unterschiedlichen 
Spiel- und Unterhaltungsangeboten für Kinder und Jugend-
liche aufgebaut. Mit dabei sind neben Pfullendorfer Schulen 
und Vereinen auch die beiden städtischen Museen. 
Jeder kleine Besucher erhält eine Karte, auf der die Teilnahme 
und der Besuch der verschiedenen Stationen abgestempelt 
wird. Für fleißige Teilnehmer und Mitspieler wartet am Ende 
natürlich eine kleine Überraschung. Ganz nach dem Motto - 
Pfullendorf in Kinderaugen - bietet die bunte Spielstraße somit 
alles was das Kinderherz begehrt. 
Die Pfullendorfer Geschäfte in der Innenstadt und im See-
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park-Center öffnen ihre Türen zum allseits beliebten „ver-
kaufsoffenen Sonntag“. Mit vielen Angeboten und Attraktionen 
öffnen die Geschäfte ihre Türen ... 
Und die Räuberbahn bringt Sie hin! Ganz bequem mit dem 
Zug. 

 
 

 

   
          

   
 

  
 

 
   g     bequem   g   

 
 

  
     

 
  

 
  

In Altshausen kann man übrigens aus/ in Richtung Bad Saulgau 
- Sigmaringen in die Räuberbahn umsteigen. In Aulendorf aus/ 
in Richtung Ulm, Bad Waldsee oder Ravensburg - Friedrichs-
hafen... Tickets gibt es beim Zugbegleiter, per HandyTicket 
oder im DB-Navigator 
  
Erlebniszugbegleiter gesucht!!! 
Unsere Räuberbahn lebt von unseren motivierten Zugbeglei-
tern, die mit Rat und Tat - und mit viel Freude - für unsere 
Fahrgäste da sind. 
Weil wir den Verkehr mit der Bürgerbahn ausdehnen wol-
len, suchen wir noch Freiwillige, die als Gastgeber mitfah-
ren, für unsere Fahrgäste da sind und auch für Sicherheit im 
Bahnverkehr sorgen. Interessierten Zugbegleiterinnen und 
Zugbegleitern bieten wir die Möglichkeit, im Rahmen eines 
Schnuppertags einen Einblick in die ehrenamtliche Arbeit bei 
der Räuberbahn zu gewinnen. Zum Beispiel: Wie läuft das mit 
den Ansagen? Oder was gibt es an Attraktionen entlang der 
Räuberbahn. Das und noch vieles mehr lässt sich direkt am 
und im Zug live erleben. 
Unsicher, ob das auch etwas für Dich/Sie wäre? Dann einfach 
ausprobieren: Am 16.10.2022 ist jederzeit und an allen ange-
fahrenen Haltestellen der Zustieg und das „Losschnuppern“ 
möglich (um uns die Organisation zu erleichtern und Euch 
eine Freifahrkarte für den Tag zuzuschicken, bitten wir um 
eine kurze formlose Anmeldung per E-Mail an mitmachen@
raeuberbahn.de oder an katharina.szasz@stadt-pfullendorf.de). 
Mehr Infos: https://www.raeuberbahn.de/schnuppertag/ 

Senioren und Ehrenamt aktuell

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab  
12.00 Uhr geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu 
Hause ab.
Sie können sich am jeweiligen Tag bis 10.00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 7,00 €. 
Am Montag, 17.10.2022, gibt es Lasagne al forno (Rind,a-
W,g,i), Salate vom Büffet,Obst 
Am Mittwoch, 19.10.2022, gibt es Kartoffelrösti mit Tomate 
und Käse überbacken (g), Salate vom Büffet, Apfelkuchen 
(aW,c,g) 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 
Deklaration Zusatzstoffe und Allergene: 2-mit Konservierungs-
stoff, 3-mit Antioxidationsmittel, aW- Weizenmehl, c-Eier, 
g-Milch (Laktose), hH-Haselnüsse, i-Sellerie. 
 
 
ERNTEDANK IN DER TAGESPFLEGE 
Nachdem der Herbst mit all seiner Pracht Einzug gehalten hat 
und uns mit seinen Farbspielen beschenkt, ist es an der Zeit 
sich für all dies und die reiche Ernte zu bedanken. 

Pfarrer Störzer hielt vergangenen Dienstag in der Tagespflege 
eine Andacht zum Erntedankfest. Durch einen reich gedeck-
ten Tisch wurde uns veranschaulicht, in was für einer geseg-
neten Gegend wir leben dürfen. 
Doch spüren wir immer wieder Mangel in anderen Bereichen 
unseres Lebens und so danken wir für tröstende Worte, das 
Erleben der Gemeinschaft und das Wissen darum, dass etwas 
Höheres uns trägt. 
Umrahmt von bekannten Kirchenliedern, die wir stimmkräf-
tig mitsingen konnten, beendeten wir die Andacht in froher 
Runde mit einem leckeren Punsch. 
Alle miteinander folgten wir anschließend der Einladung, uns 
den Erntedankaltar in der Kirche anzuschauen. 
Wir danken Pfarrer Störzer ganz herzlich für seinen Besuch 
bei uns. 
Es grüßt die Tagespflege
 

Landwirtschaft

Verschiebung der Sperrzeit für die Aufbrin-
gung von Stickstoff haltigen Düngemitteln im 
Landkreis Ravensburg  
Das Landratsamt Ravensburg hat per Allgemeinverfügung 
die Verschiebung der Sperrzeiten für stickstoffhaltige Dün-
gemittel auf Grünland gemäß der Düngeverordnung erlas-
sen. Damit wird die Sperrzeit auf Grünland, Dauergrünland 
und auf Flächen mit mehrjährigem Feldfutterbau bei Aussaat 
bis spätestens 15.05.2022 um zwei Wochen verschoben. Sie 
beginnt am 15.11.2022 und endet am 14.02.2023. Sie gilt im 
gesamten Landkreis. 
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Von der Sperrzeitverschiebung ausgenommen sind Flächen 
innerhalb von Problem- und Sanierungsgebieten in Wasser-
schutzgebieten sowie Nitratgebiete nach Verordnung der Lan-
desregierung zu Anforderungen an die Düngung in bestimmten 
Gebieten zum Schutz der Gewässer vor Verunreinigungen 
(VODüVGebiete). Außerdem ausgenommen von der Sperr-
zeitverschiebung sind Moorflächen (Anmoor und Niedermoor) 
laut Kartierung der Landesanstalt für Umwelt Baden- Würt-
temberg. Diese Kartierung kann online unter folgendem Link 
eingesehen werden: 
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/q/g2u6L 
Die Allgemeinverfügung ist mit folgenden Auflagen verbunden: 
Die mögliche Düngemenge während der Sperrzeitver-
schiebung ist auf maximal 45 kg Gesamtstickstoff je Hek-
tar beschränkt. Eine Herbstdüngung mit Düngemitteln mit 
wesentlichem Gehalt an Stickstoff ist grundsätzlich nur im 
Rahmen des für das gesamte Kalenderjahr ermittelten Stick-
stoffdüngebedarfs möglich. Das bedeutet, dass eine mögliche 
Gabe nach dem letzten Schnitt bzw. der letzten Beweidung 
nur dann möglich ist, wenn dadurch im Kalenderjahr die mit 
der Düngebedarfsermittlung ermittelte gesamte Stickstoff-
düngemenge nicht überschritten wird. 
Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Regelungen über die 
Anwendung von Düngemitteln, insbesondere die Düngever-
ordnung und die wasserrechtlichen Vorschriften unberührt 
und sind zu beachten. Des Weiteren sind die Vorgaben der 
SchALVO (Schutzgebiets- und Ausgleichsverordnung) in der 
jeweiligen Fassung zu beachten. 
Die Allgemeinverfügung sowie die dazu gehörende Begrün-
dung und weitere Hinweise finden Sie online unter www.rv.de/
bekanntmachungen. 
 
SVLFG  
Energiepreispauschale auch für Rentenbeziehende der LAK 
AuchRentenbeziehende derLandwirtschaftlichenAl-
terskasse (LAK)erhalten dieEnergiepreispauschalein 
Höhevon 300Euro. 
Die Pauschale erhält, wer zum Stichtag 1. Dezember 2022 
Anspruch auf eine Alters-, Erwerbsminderungs- oder Hinter-
bliebenenrente der gesetzlichen Rentenversicherung (GRV) 
oder der Alterssicherung der Landwirte hat. Auch bei einem 
Anspruch auf eine Landabgaberente oder eine Produktions-
aufgaberente wird die Energiepreispauschale ausgezahlt. Hier-
bei ist unerheblich, ob die Rente befristet oder unbefristet 
geleistet wird. Der Anspruch besteht jedoch nur für jene, die 
ihren Wohnsitz in Deutschland haben. 
Werden mehrere Renten bezogen, zum Beispiel Altersrente und 
Witwenrente, wird die Energiepreispauschale nur einmal gezahlt. 
Es erfolgt auch nur eine Zahlung, wenn sowohl eine Rente von 
der LAK als auch von der GRV bezogen wird. 
Eine Antragstellung ist grundsätzlich nicht erforderlich. Die Aus-
zahlung wird automatisch durch die LAK und die anderen Ren-
tenzahlstellen bis zum 15. Dezember 2022 erfolgen. 
Die Energiepreispauschale wurde von der Bundesregierung 
angesichts der weiterhin zu erwartenden hohen Preissteigerun-
gen im Energiebereich beschlossenen. Detaillierte Informationen 
hierzu gibt es unter: www.bmas.de/DE/Service/Presse/Meldun-
gen/2022/entlastung-fuer-bezieher-von-renten-was-gilt.html 
Fragen zur Energiepreispauschale beantworten die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter am Bürgertelefon des Bundesminis-
teriums für Arbeit und Soziales unter 030221 911001 in der 
Zeit von montags bis donnerstags zwischen 8 und 20 Uhr. 
 SVLFG
 
Forstamt Ravensburg  
Informationsveranstaltungen für Waldbesitzer und Wald-
besitzerinnen 
Das Forstamt Ravensburg lädt Sie zu Informationsveranstal-
tungen für Waldbesitzer und Waldbesitzerinnen ein. Es wer-
den die Themen Klimawandel und Baumartenwahl, Aktuelle 
Informationen zum Holzmarkt sowie Neues aus der Förde-
rung behandelt. 

Die Veranstaltungen finden an folgenden Terminen statt, 
Beginn ist jeweils 19:30 Uhr:  
• 20.10.: Bad Waldsee-Hittelkofen; Gasthaus Rose 
• 26.10.: Berg, Schützenhaus 
• 02.11.: Wangen-Deuchelried, Gasthaus Hirsch 
• 08.11.: Isny-Beuren, Gasthaus Kreuz 
• 09.11.: Waldburg, Gasthaus König Wilhelm 
• 22.11.: Ebenweiler, Dorfgemeinschaftshaus 
Weiterhin weisen wir auf folgende sehr aktuelle Veranstal-
tung der Abteilung Forstökonomie der Forstlichen Versuchs- 
u. Forschungsanstalt Baden-Württemberg aus Freiburg hin: 
Mittwoch, 19.10.22 - Bühne Oberschwabenhalle Ravensburg 
• 11:30 - 12:15 Dr. Christoph Hartebrodt 
  Langsam aber unerbittlich: Auswirkungen des Klimawan-

dels auf die Waldwirtschaft in der Region 
• 13:30 - 14:15 Dr. Christoph Hartebrodt 
  Bewirtschaftung der Baumart Fichte in Zeiten des Klima-

wandels - ökonomisch interessante Alternativen 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
 
Sozialversicherung für Landwirtschaft,  
Forsten und Gartenbau 
Mit Bewegung gegen Osteoporose 
Bewegungsförderung ist ein zentrales Anliegen der Kranken-
kassen. Hierzu bietet die Landwirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK) ihren Versicherten im Rahmen der Primärprävention ver-
schiedene Maßnahmen an, unter anderem, um einer Osteo-
porose vorzubeugen. 
In diesem Zusammenhang weist die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) anlässlich 
des Welt-Osteoporose-Tages am 20. Oktober auf ihr Gesund-
heitsangebot „Trittsicher durchs Leben“ hin - ein mit Ärzten 
und Wissenschaftlern entwickeltes wohnortnahes Bewe-
gungsangebot für Senioren, um der Osteoporose vorzubeu-
gen. Dieses hat zum Ziel, die Mobilität zu erhalten, um bis ins 
hohe Alter Dinge tun zu können, die das Leben lebenswert 
machen. Für LKK-Versicherte ist die Teilnahme kostenlos. Wei-
tere Informationen finden sich im Internet unter www.svlfg.de/ 
trittsicher-durchs-leben. 
Kursdatenbank der ZPP 
Zudem bietet die Datenbank der Zentralen Prüfstelle Präven-
tion (ZPP) spezielle Kurse zur Osteoporose-Prävention. Alle 
Kurse, die darin gelistet werden, sind qualitätsgeprüft und 
werden von qualifizierten Fachleuten geleitet. Die Teilnahme 
bezuschusst die LKK in Höhe von mindestens 80 Prozent der 
Kosten. Gefördert werden maximal zwei Kurse pro Kalender-
jahr. Ferner werden Kurse zur Ernährung, Stressreduktion und 
Sucht angeboten. Zum gesamten Kursangebot gelangt man 
über die Internetseite www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden. 
Was ist Osteoporose? 
Bei einer Osteoporose ist der Knochenstoffwechsel gestört. 
Die Knochendichte nimmt ab, so dass es öfter zu Knochen-
brüchen kommen kann. Die Krankheit wird unter anderem 
durch Kalziummangel und zu wenig Bewegung verursacht. In 
Deutschland leiden etwa sechs Millionen der über 50-Jähri-
gen darunter, wobei Frauen häufiger betroffen sind als Männer. 
Was hilft dagegen? 
Einer Osteoporose beugt vor, wer seine Muskeln stärkt, auf 
einen knochengesunden Lebensstil achtet und sich durch 
regelmäßige körperliche Bewegung fit hält. Hierfür gibt es spe-
zielle Gymnastik- und Kräftigungsübungen. Dabei sollte stets 
auf eine aufrechte Körperhaltung geachtet werden. Im Alltag 
sollten abrupte Bewegungen ebenso vermieden werden wie 
das Heben von schweren Gegenständen. Beim Bücken ist der 
Rücken möglichst gerade zu halten. Zusätzlich fördert Vita-
min-D die Aufnahme von Kalzium und stärkt so die Knochen. 
Wer unter Osteoporose leidet, kann durch eine Behandlung 
mit verschiedenen Medikamenten in Kombination mit Bewe-
gungstherapie verhindern, dass die Krankheit fortschreitet. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.osteoporose-deutschland.de 
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Bürgergemeinschaft e.V.

Bürgergemeinschaft e.V.
Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Montag - Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de

Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561 

Eltern-Kind-Gruppen 
Krabbelgruppe „Heinzelmännchen“  
Donnerstag, 09.00 - 10.30 Uhr im Haus der Mitte 
Gemeinsames Beisammensein für Kleinkinder 
ab 1,5 bis 2,5 Jahren. 
Unser wöchentliches Programm richtet sich 
nach dem Jahreskreis. 

Wir basteln, spielen und singen miteinander. 
Ansprechparterin: Saskia Neff 
E-Mail: sneff@web.de 
  

Montagsgruppe „Babyclub Krümelbande“ 
Montag, 09:15 - 11:45 Uhr
im Haus der Mitte für Kinder bis 1,5 Jahre 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein. 
Ansprechpartnerin: Sophie Fonfara, 
Telefon 0176/32556644 oder fonfara.sophie@gmail.com

 

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent 07529 4329955   
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil: 0151 23 55 62 55 
elmar.kuhn@drs.de

Gemeindeassistentin / Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel Schlier, 88281 Schlier
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Kath. Kirchenpflege / Luzia Ambs: Telefon: 0751 65273644
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@nbk.drs.de Fax: 0751 6528374
Bürozeiten im Rathaus, Scherzachstr. 2
Bankverbindung: 
IBAN: DE11 6506 2577 0015 3940 00 
bei VR-Bank Ravensburg-Weingarten 

und

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
 StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Bürozeiten:
Montag  08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
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Mittwoch   8.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Norbert Junker Telefon: 07520 9538778
stulrichundmagnus.bodnegg@nbk.drs.de
Bankverbindung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN:DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei VR-Bank Ravensburg-Wgt.

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
StMartin.Schlier@drs.de
Bürozeiten:
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

 

Miniplan 
Sonntag, 16.10.2022 
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
 Jonas, Carolin, Manuel, Elizabeth 
  
Dienstag, 18.10.2022 
08.00 Uhr Schülergottesdienst mit Pfr. Bürkle 
 keine Minis 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 Ronja, Amelie 
  
Sonntag, 23.10.2022 
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
 Anna, Magnus 

"...ich war krank, und ihr habt mich besucht..." 
(Mt 25,36)  
Eingedenk dieser Worte aus dem Evangelium ist es 
als Kirche unsere Aufgabe, die Kranken und Älteren 
unserer Pfarrgemeinde nicht zu vergessen. Für viele 
gehörte der regelmäßige Gottesdienstbesuch und der 
Kommunionempfang zum Leben, aber leider ist dies 
im hohen Alter nicht mehr so leicht möglich, weil ein 
Chauffeur fehlt oder man sich selber einfach zu 
schwach fühlt, um zur Kirche zu kommen. Bitte 
scheuen Sie sich daher nicht, wenn wir Ihnen die 
Krankenkommunion nach Hause bringen dürfen! In 
einer kleinen Feier und im Empfang der heiligen 
Kommunion mögen Sie den Trost erfahren, dass Sie 
auch jetzt nicht vergessen sind. Bitte melden Sie oder 
Ihre Angehörigen sich im Pfarrbüro, so dass wir einen 
Termin vereinbaren können. Sollten Sie zudem im 
Sakrament der Krankensalbung Stärke und Kraft 
ersehnen, scheuen Sie sich bitte auch nicht, im 
Pfarrbüro anzufragen. 
Ihre Seelsorgeeinheit Vorallgäu 
 Unser Erntedankfest am 2. Oktober 

Danken: 
Für die Früchte der Erde, 
von denen wir leben. 
Es ist genug für alle da. 
Denken: 
Wir haben viel mehr, 
als zum Leben notwendig ist. 

Es ist genug für alle da. 
Tun: 
Teilen mit denen, 
die hungern müssen. 
Es ist genug für alle da. 
Danken: 
Für den Wohlstand, 
in dem wir leben. 
Es ist genug für alle da. 
Denken: 
Unser Reichtum an Gaben 
bedeutet Verantwortung. 
Es ist genug für alle da. 
Tun: 
Teilen mit denen, 
die in bitterer Armut leben. 
Es ist genug für alle da. (Gisela Baltes)   

 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 

 

Ein herzliches Vergelt‘s Gott für die liebevolle Gestaltung des 
wunderschönen Erntedankaltars in unserer Kirche an das 
bewährte Erntedank-Team mit Bärbel Klein, Anita Kling, Mar-
lies Müller, Uli Roth, Martina Steinhauser und an die Bäckerei 
Glahs für den schönen Erntedank-Brotlaib. 
Der Kirchengemeinderat mit Pfarrer Florian Störzer und 
Gemeindereferent Elmar Kuhn

Am Dienstag, 18. Oktober 2022, 
Beginn um 19.30 Uhr, sind in einer öffentlichen 
Sitzung des Kirchengemeinderates im Katholischen 
Gemeindehaus folgende Tagesordnungspunkte 
vorgesehen: Beginn mit „Geistlichem Impuls“ 
 
   1) Regularien, Feststellung der Beschlussfähigkeit,  
 endgültige Festlegung der Tagesordnung 
   2) Protokoll der letzten Sitzung vom 20.09.2022 

3) Bericht der Einsatzleitung der Organisierten 
Nachbarschaftshilfe 

4) Grundsatzbeschluss zur Personenbeförder-
ung in der Organisierten Nachbarschaftshilfe 

5) Aktion Hoffnung 2023 
6) Kollektensammlung – zukünftige Handhabung 

   7) Informationen der Kirchenpflegerin 
   8) Informationen aus den Ausschüssen 
   9) Informationen/Sonstiges 
 
Die interessierten Gemeindemitglieder sind herzlich 
eingeladen. Es schließt sich eine nichtöffentliche 
Sitzung an. 
Pfarrer Florian Störzer 
mit dem Kirchengemeinderat 
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Eucharistiefeier - Jugendgottesdienst im Rahmen der 
Firmvorbereitung 
Im Rahmen der Firmvorbereitung 2022 findet am Frei-
tag, 21.10.2022 um 18:00 Uhr  ein Jugendgottesdienst 
in unserer Kirche in Bodnegg statt. Die Feier wird gemein-
sam mit dem Lobpreisteam gestaltet. Eine herzliche Ein-
ladung gilt auch für alle weiteren Gemeindemitglieder aus 
unserer Seelsorgeeinheit. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Messe und bedanken 
uns bei allen, die durch ihr Engagement den Jugendgot-
tesdienst ermöglichen.

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

Liebe Leser*innen, 
mein letzter Besuch im Hallenbad endete damit, dass eines 
unserer Kinder über die Eingangsschleuse klettern musste. 
Wir hatten eine Jacke in der Umkleidekabine vergessen. Das 
Überklettern hätten wir gerne vermieden. Es war aber einfach 
niemand da, der uns kurz hätte in die Kabine lassen können. 
Das Eintrittsticket bekommt man an einem Automaten und der 
Bademeister ist natürlich in der Schwimmhalle. 
Vermutlich passiert so etwas ständig. Jemand lässt etwas lie-
gen oder das Schließfach geht nicht auf. Es menschelt über-
all. Gut ist es dann, wenn einer vor Ort ist, der unkompliziert 
Hilfe leisten kann. Klar, Arbeitskräfte sind teuer. Braucht man 
das denn? Jemanden, der Hallo sagt, Tickets abkassiert und 
hier und da Hilfe leistet? Ja klar, würde ich meinen. Doch da 
ist der Zwang, zu sparen und die Bademeisterin kann man 
schlecht wegrationalisieren. 
In der evangelischen Landeskirche Württemberg gibt es den 
Zwang, einzusparen ebenfalls. Pfarrer*innen betrifft der soge-
nannte PfarrPlan. Mit dem Rückgang der Gemeindeglieder 
sinkt die Finanzkraft der Kirche. Pfarrstellen werden redu-
ziert. In den kommenden zwei Jahren werden die Kürzungen 
bis 2030 in unserem Kirchenbezirk festgelegt. 
Kürzungen nimmt keiner gerne vor. Weder im Hallenbad, noch 
in der Kirche. Notwendig sind sie, wegen des Geldes. Doch 
ist ein Mensch, der persönlich begrüßt und ansprechbar ist, 
nicht zu ersetzen. Weder durch einen Automaten, noch durch 
ein Internetangebot. Überall, wo es menschelt, passieren 
Dinge, die nicht vorgesehen sind. Da braucht es persönliche 
Ansprache, flexible Reaktionen und Hilfeleistungen. Im Hal-
lenbad wäre es mir lieber gewesen, jemanden vorzufinden. 
So musste ich mir irgendwie selbst helfen. 
Herzlichst Ihre Pfarrerin Ulrike Boss 

__________ 
Wochenplan 
Freitag, 14. Oktober 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 6 bis 18 Monate, 
 Gemeindehaus Vogt 
Samstag, 15. Oktober 
09.00 Uhr Friedhofspflegeaktion in Atzenweiler 
19.00 Uhr Klassisches Gitarrenkonzert mit Thomas Kalkreuth 

in der Evangelischen Kirche Atzenweiler. 
  
Sonntag, 16. Oktober, 18. So. n. Trinitatis 
Dieses Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass 
der auch seinen Bruder liebe. 1.Joh 4,21 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche Vogt, Pfar-

rerin Boss 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Pfarrerin Boss 
 Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt 

Montag, 17. Oktober  
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 0 bis 3 Jahre, Gemeinde-

haus Vogt. 
Dienstag, 18. Oktober 
08.00 Uhr Schüler-Gottesdienst in Grünkraut, kath. Kirche. 

Pfarrer Bürkle 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 0 bis 3 Jahre, 
 Gemeindehaus Vogt 
14.30 Uhr Senioren-Nachmittag im ev. Gemeindesaal Atzen-

weiler, Pfarrer Bürkle 
Donnerstag, 20. Oktober 
14.30 Uhr Senioren-Nachmittag im ev. Gemeindehaus Vogt, 

Pfarrer Bürkle 
Freitag, 21. Oktober 
07.45 Uhr Schüler-Gottesdienst in Bodnegg, 
 kath. Kirche. Pfarrer Bürkle 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 6 bis 18 Monate, 
 Gemeindehaus Vogt 
15.00 Uhr Andacht im St. Antonius, vorläufig nur für Bewoh-

ner, Pfarrer Boss 
19.30 Uhr Vortrag Kirche und Homosexualität im ev. Gemein-

dehaus Vogt 
  
Sonntag, 23. Oktober, 19. So. n. Trinitatis 
Heile du mich, Herr, so werde ich hei; hilf du mir, so ist mir 
geholfen. Jer 17,14 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Verabschie-

dung unserer Kirchenpflegerin Birgit Ludwig in 
der Christuskirche Vogt, Pfarrer Boss 

 Das Opfer ist für die Diakonie der Landeskirche 
bestimmt 

Samstag, 15. Oktober, Friedhofsaktion auf dem Fried-
hof in Atzenweiler 
Ab 9.00 Uhr, findet unsere diesjährige „Friedhofspflege-
aktion“ statt. Wir suchen hierfür dringend helfende Hände 
und bitten um rege und aktive Mithilfe. Bitte eigene Gar-
tengeräte mitbringen. Für das Vesper zur Stärkung, sor-
gen wir. Doch dazu suchen wir noch einen Küchendienst 
von 10.30 bis 13 Uhr. Melden Sie sich bitte bei Otto Küm-
merle 07520 - 2564 Vielen herzlichen Dank. Ausweichter-
min bei Regen: 22. Oktober

Herzliche Einladung zum Vortrag Kirche 
und Homosexualität 
Freitag, 21.10., 19.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus Vogt
(Finkenweg 10) 
Wir haben in unserer Gemeinde die Segnung gleichge-
schlechtlicher Paare auf den Weg gebracht. Die Pandemie 
hat uns hier, wie in vielem anderen, ausgebremst. Nach-
dem der Kirchengemeinderat sich dafür ausgesprochen 
hat, möchten wir uns jetzt noch einmal mit den biblischen 
Texten und der Tradition beschäftigen. Dabei mit Interes-
sierten aus der Gemeinde ins Gespräch kommen. 
Als Referentin haben wir Frau Dr. Antje Fetzer-Kapolnek 
gewonnen. Sie ist Pfarrerin an der Michaelskirche in Waib-
lingen und Landessynodale für den Gesprächskreis Offene 
Kirche. Nach ihrem Vortrag besteht die Möglichkeit zum 
Austausch. 
Seien Sie herzlich eingeladen! Pfarrer Jörg Boss

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

„Iss dein Brot mit Freuden.“ Prediger 9,7 
Im Herbst wollen wir wieder mit dem  
Mittagsmahl beginnen. 
Wir starten am Freitag, 28.10. um 12.30 
Uhr mit Frau Schöneberg und dann jeden 
letzten Freitag im Monat. 
Wir treffen uns um gemeinsam zu Essen, 
Plaudern und Begegnungen zu leben. Sie 
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sind alle herzlichst eingeladen ins ev. Gemeindehaus in Vogt 
Wollen Sie mitmachen? Interessierte Köchinnen und 
Köche treffen sich zu einem Informationsgespräch am 
Mittwoch, 26. Oktober um 20.00 Uhr, im ev. Gemeinde-
haus in Vogt. 
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
  
Predigten zum Nachlesen 
Andachten und Predigten der Evang. Kirchengemeinde Atzen-
weiler-Vogt finden Sie auf unserer Homepage: 
www.miteinanderkirche.de. 
  
Offene Kirche in Vogt 
Die Christuskirche in Vogt steht wie bisher offen zur persön-
lichen Einkehr und Andacht! 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz  
(www.miteinanderkirche.de), in den Schaukästen und an die-
ser Stelle!

Einladung zum Gitarrenkonzert 
Samstag, den 15.10.2022 um 19.00 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Atzenweiler 
Der Vogter Gitarrenlehrer und Gitarrist Thomas Kalkreuth spielt 
ein klassisches Gitarrensolokonzert. Gespielt wird Musik von 
der Renaissance bis in die Gegenwart.Eine musikalische Reise 
durch die Jahrhunderte, in der die Gitarre selbst unterschied-
lichste Formen angenommen hat. Jede Epoche hatte ihre 
Pioniere und Komponisten ihrer Zeit. Sie sind herzlichst ein-
geladen. Der Eintritt ist frei. Über eine angemessene Spende 
freut sich der Künstler. 

Thomas Kalkreuth

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein Grünkraut 
e.V.
Vereinsheim TSV Grünkraut 
Am Donnerstag, 13. Oktober 2022 ab 17.00 
Uhr findet folgende Aktion in unserem Ver-
einsheim statt: 

„Abend-Genuss“ (u. a. Gaisburger-Marsch) 
Am Donnerstag, 20. Oktober 2022 ab 17.00 Uhr 
„Abend-Genuss“ (u. a. Cordon Bleu) 
Wir freuen uns auf Euren Besuch. 
Wir bitten um Reservierung unter 0171-361106. 

Abt. Fußball
Ergebnisse 
E-Junioren 
TSV Grünkraut I - FV Ravensburg  4:10 
D-Junioren 
SGM Baindt/Baienfurt - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I 5:3 
SGM Blitzenreute/F.F.B. II - SGM Grünkraut/Waldburg/Anken-
reute II  2:4 
SC Bürgermoos - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III    1:9 
C-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I - 
SGM Bergatreute/Wolfegg  1:2 
B-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute - 
SGM FG2010 Wilhelmsdrof/Zussdorf/Riedhausen/Ostrach 1:3 
A-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute - 
SGM Vogt/Karsee 4:2  
(Bezirkspokal) 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute - 
SGM Neuravensburg/Achberg I    0:8 
Frauen 
TSV Grünkraut - SV Reinstetten    0:2 
Herren 
SGM Grünkraut/Waldburg - 
SGM Fronhofen/Fleischwangen    1:2 

Spielberichte 
D-Junioren
SC Bürgermoos - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III 1:9
Von Anfang an war die SG GWA die überlegene Mannschaft 
und ging schnell durch zwei Treffer von David in Führung. Auch 
der Anschlusstreffer des SG Bürgermoos zum zwischenzeitli-
chen 1:2 änderte daran wenig. Noch vor der Halbzeit konnte 
David den Vorsprung durch zwei weitere Treffer ausbauen.
In der zweiten Halbzeit war die SG GWA weiter überlegen und 
konnte durch Subhanala (1), Moritz (3) und David (1) weitere 
fünf Treffer zum 1:9 Endstand erzielen. 
Es spielten:
Bela, David, Jannik, Jordi, Julian, Julius, Lasse, Levi, Lionel, 
Moritz und Subhanala   

SGM Blitzenreute/F.F.B. - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II 2:4
Bei der SGM Blitzenreute/F.F.B. zeigten unsere Jungs eine 
überzeugende Leistung. Innerhalb von 5 Minuten in der ersten 
Hälfte ging unsere Mannschaft durch ein Eigentor der Gegner 
in Führung. Nach ca 15 Minuten erhöhte unser Team durch 
Fabi Birkenmaier zum 0:2
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Nach der Pause kam der Gegner besser ins Spiel und ver-
kürzte auf 1:2 und 10 Minuten später erzielten sie durch eine 
Unaufmerksamkeit den Ausgleich.Insgesamt überzeugte unser 
Team aber durch eine bessere Leistung und erhöhte durch Jan 
Schneevoigt zum 2:3. Fünf Minuten später erzielte Fabi Bir-
kenmaier durch einen Eckball per Kopfball den 2:4 Endstand. 
Es spielten:
Leo, Jakob, Dominik, Jonas, Emil, Jan, Fabian, Yannick, Chris-
topher 

SGM Baienfurt/Baindt - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I 5:3
Am vergangenen Samstag gab es für die D1 leider keine 
Punkte, zu unaufmerksam und verschlafen gingen die Kicker 
der SGM in das Spiel. Dem Gegner wurden im Angriff zu viele 
Räume gelassen, so dass diese in der ersten Halbzeit drei Kon-
tertore über ihre schnellen Angreifer erzielen konnten, wäh-
rend die eigenen Torchancen nicht genutzt wurden. 
In Halbzeit zwei gingen die Jungs konzentrierter zu Werke und 
konnten durch Elias (2x) und Lenny noch drei Treffer erzielen, 
während die Gastgeber ihre Torausbeute um zwei erhöhten.
Fazit: Bei konsequenterer Abwehrarbeit und effektiverem Tor-
abschluss wäre hier mehr drin gewesen. 
Es spielten: Marlon, Felix, Tim, Eric, Elias, Joshi, Erfan, Lenny, 
Maxi, Aaron, Aron 

C-Junioren
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute - 
SGM Bergatreute/Wolfegg 1:2 (1:1)
Letzten Mittwoch empfing unsere C1 die Spielgemeinschaft 
aus Bergatreute/Wolfegg zum Nachholspiel vom 2. Spieltag. 
Der Gegner startete etwas besser in die Partie und konnte 
sich zunächst mehr Chancen erspielen. Unsere Jungs hielten 
aber gut dagegen und kamen in der Folge auch vor das geg-
nerische Tor. In der 28. Minute kamen die Gäste allerdings auf 
unserer rechten Abwehrseite durch und markierten mit einem 
schönen Weitschuss das 0:1. Die Antwort unseres
Teams ließ nicht lange auf sich warten. Nur 2 Minuten später 
erreichte eine Flanke von Patrick den freistehenden Noah im 
Strafraum, der zum 1:1 Ausgleich ins linke Eck einschob (30.). 
Mit diesem Ergebnis ging es auch in die Halbzeit.
In der zweiten Hälfte sahen die Zuschauer wieder ein Spiel 
zweier gleichwertiger Mannschaften. Leider waren es wieder 
die Gegner, die einen Konter nutzen
konnten und auf 1:2 erhöhten (38.). Unsere Mannschaft 
schaffte es nicht mehr den verdienten Ausgleich zu erzielen. 
Somit ging das Spiel mit 1:2 verloren. 
Es spielten: Levin, Aaron, Leo, Pius, Joel, Oliver, Ben, Cons-
tantin, Berat, Patrick, Alexander, Fabio,
Noah, Luke 

Herren
SG Waldburg/Grünkraut I – 
SG Fronhofen/Fleischwangen 1:2 (0:1) 
Nach der Derbyniederlage gegen den SV Vogt wollte Team 
1 gegen Fronhofen wieder zurück in die Erfolgsspur finden. 
Man startete sehr gut ins Spiel und hatte den Gast die ersten 
25 Minuten sehr gut im Griff. Unsere SG konnte sich einige 
hochkarätige Chancen herausspielen, die leider allesamt wie 
im Derby zuvor ungenutzt blieben. So war es der Gast aus 
Fronhofen, der in der 43. Spielminute mit einem Kopfballtref-
fer nach einem Eckball zu diesem Zeitpunkt nicht ganz ver-
dient in Führung ging.
Für die zweite Halbzeit hatte man sich nun vorgenommen, 
den Gast weiter unter Druck zu setzen und man erspielte sich 
auch hier wieder sehr gute Chancen. Allerdings scheiterte 
man mehrmals am Aluminium oder der eigenen Kaltschnäu-
zigkeit. Trotz der langanhaltenden Drangphase unseres Teams 
konnte Fronhofen schließlich nach einem Konter das 2:0 erzie-
len. Doch die SG gab nicht auf und konnte, leider deutlich zu 
spät, in der 95. durch Moritz Miller per Foulelfmeter verkürzen.
Direkt danach war Schluss und man stand erneut ohne Punkte 

da. Dennoch kann man sich auf Seiten der Waldburger/Grün-
krauter lediglich wieder einmal vorwerfen die Chancen nicht 
genutzt zu haben.
Spielerisch konnte man mit Sicherheit mehr überzeugen, was 
aber letztendlich unter dem Strich leider nichts zu heißen hat. 
Kader: Sebastian Moser, Fabian Brugger, Niklas Sterk, Deniz 
Akcicek, Julian Ruedi, Johannes Rothenhäusler, Jonathan 
Locher, Moritz Miller, Henri Lachenmayer, Laurin Riedesser, 
Marius Müller, Tobias Schuster, Andre Märkle, Luis Pfeiffer, 
Sebastian Ruess 

Vorschau 
Samstag, 15.10.22 
12:15 Uhr, D-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III - FG 2010 Wilhelms-
dorf/Riedhausen/Zussdorf 
13:45 Uhr, D-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II - Spfr Friedrichshafen 
15:15 Uhr, C-Junioren 
SG Kisslegg II - SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II 
15:15 Uhr, C-Junioren 
SV Oberzell - SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I 
15:15 Uhr, D-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I - TSG Ailingen I 
16:00 Uhr, A-Junioren in Vogt 
SGM Vogt/Karsee - SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute 
16:00 Uhr, B-Junioren 
SV Schmalegg - SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute 
Sonntag, 16.10.22 
11:00 Uhr, Frauen in Hauerz 
SGM Dietmanns/Hauerz/Bellamont I - TSV Grünkraut 
13:00 Uhr, Herren 
FV Molpertshaus II - SGM Grünkraut/Waldburg II 
15:00 Uhr, Herren 
FV Molpertshaus - SGM Grünkraut/Waldburg 
Montag, 17.10.22 
17:00 Uhr, E-Junioren 
TSV Grünkraut II - TSV Eschach II 
18:15 Uhr, E-Junioren 
TSV Grünkraut I - TSV Eschach I 
Dienstag, 18.10.22 
18:30, A-Junioren Bezirkspokal in Waldburg 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute - SV Weingarten 

Landratsamt
 Ravensburg

Heilpflanzen für Biohof-Tiere 
Im Rahmen der baden-württembergischen Öko-Aktionswo-
chen kann am 21. Oktober bei der Saluvet GmbH in Bad 
Waldsee an einer Heilpflanzenführung durch den eigenen Heil-
pflanzen-Lehrgarten teilgenommen werden. 
Biobetriebe legen sehr viel Wert auf gesunde, artgerecht gehal-
tene und ernährte Tiere. Dabei muss der Bio-Landwirt auch die 
EU-Öko-Verordnung berücksichtigen, die z. B. erlaubte Fut-
termittelzutaten nennt und den Einsatz von Antibiotika stark 
reglementiert. Das kann eine große Herausforderung bedeu-
ten, denn trotz größter Sorgfalt kann ein Tier auch mal krank 
werden. Eine bewährte Hilfe stellen Heilpflanzen und Homöo-
pathika dar, die bei der Behandlung und Gesunderhaltung der 
Tiere eingesetzt werden. 
An der Führung wird den Besuchern die Einhaltung der 
EU-Öko-Verordnung nähergebracht und einen praxisnahen 
Einblick in die Heilpflanzenwelt gegeben. 
Treffpunkt: am 21. Oktober 2022 um 13:30 Uhr bei der Salu-
vet GmbH, Steinstraße 33 in Bad Waldsee. 
Zusätzliche Infos und Veranstaltungen der Öko-Aktionswo-
chen Baden-Württemberg finden Sie unter: 
www.öko-aktionwochen-bw.de 
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Bienenführung mit Honigverkostung 
Im Rahmen der baden-württembergischen Öko-Aktionswo-
chen kann am 22. Oktober bei der Urbach-Imkerei in Bad 
Waldsee an einer Führung zur nachhaltigen und biologischen 
Bienenhaltung mit anschließender Honigverkostung teilge-
nommen werden. 
Sie erhalten Informationen rund um das Thema nachhaltige 
und biologische Bienenhaltung. Wenn das Wetter entspre-
chend ist, schauen wir in ein Bienenvolk beim Lehrbienen-
stand am Haus. Danach gibt es eine Honigverkostung mit 
Infos zu Honigsorten, Herkunft, Verarbeitung, Wirkstoffen und 
Bienenheilkunde. 
Treffpunkt: am 22. Oktober 2022 um 15:00 Uhr bei der 
Urbach-Imkerei, Burgstockstraße 55 in Bad Waldsee. 
Zusätzliche Infos und Veranstaltungen der Öko-Aktionswo-
chen Baden-Württemberg finden Sie unter: 
www.öko-aktionwochen-bw.de 
 
Neophyt und Problempflanze Riesenbärenklau 
Der Riesenbärenklau, auch Herkulesstaude genannt, erfreut 
sich in unseren Kreisen nicht gerader großer Beliebtheit. Nicht 
zu verwechseln mit dem heimischen Wiesen-Bärenklau, gilt 
der Heracleum mantegazzianum als invasiver Neophyt. Die 
ursprünglich aus Kaukasus stammende Pflanze wurde um 
1900 nach Mitteleuropa eingeführt und hat sich seitdem rasant 
verwildert und ausgebreitet. Mit einer Höhe von bis zu vier 
Metern, sowie einer enormen Samenproduktion verdrängt 
diese übermächtige Staude leider oft schwächere, heimische 
Arten; daher auch der Name. 
Doch was den beeindruckenden Riesenbärenklau auch für 
Menschen und Tiere gefährlich macht ist sein Pflanzensaft, 
dessen hohe Konzentration an sogenannten phototoxischen 
Stoffen eine erhöhte UV-A-Empfindlichkeit hervorruft. Dies 
kann in Verbindung mit Tageslicht und direkter Sonnenein-
strahlung zu schweren, sehr schmerzhaften Hautreizungen 
oder sogar Verbrennungen führen. Daher ist es auch extrem 
wichtig Berührung zu vermeiden und bei näherem Umgang 
mit der Pflanze die Haut vollständig zu bedecken, am besten 
durch das Tragen von Handschuhen, wasserdichter Schutz-
kleidung und eines Gesichtschutzes. 
Sollte sich dieser Riese auch in Ihrem Garten breit machen, 
gilt es schnell zu handeln und die Pflanze zu entfernen bevor 
es zur Aussaat kommen kann. Hierbei reicht es leider oft nicht 
die hartnäckige Problemstaude nur auf Bodenhöhe abzuschla-
gen. Um sicher zu gehen und ein erneutes Austreiben zu ver-
hindern, muss man sie mitsamt der Pfahlwurzel tief aus der 
Erde ausstechen. Hierfür kann zum Beispiel ein Spaten oder 
auch ein Unkrautstecher zur Hilfe gezogen werden. 
Wie es auch bei anderen Neophyten der Fall ist, zeichnet sich 
der giftige Bärenklau nicht ausschließlich durch schlechte 
Seiten aus. Für Imker ist er beispielsweise als Futterpflanze 
für Bienen interessant, da pro Pflanze etwa 80.000 Einzelb-
lüten ausgebildet werden. Ein reiches Nahrungsangebot für 
die Insektenwelt! Auch handelt es sich, rein visuell, um eine 
ursprüngliche Zierpflanze und es lässt sich nicht abstreiten, 
dass diese imposante Staude, mit den großen, schirmförmi-
gen Blütendolden, direkt ins Auge fällt. 
Dennoch gilt es den Riesenbärenklau in der freien Natur so gut 
wie möglich zurückzudrängen. Durch menschliche Einfluss-
nahme etablierte er sich in Gebieten, in denen er eigentlich 
nicht heimisch ist und stellt mittlerweile nicht nur einen über-
mächtigen Konkurrenten für andere Pflanzen, sondern auch 
ein Gesundheitsrisiko für Mensch und Tier dar. Das unterschei-
det ihn von anderen hartnäckigen Neophyten, wie der Kana-
dischen Goldrute und dem Drüsigen Springkraut, mit denen 
wir besonders zu kämpfen haben. 
Wichtiges zur Problempflanze auf einen Blick: 
•  Im Gegensatz zum Wiesenbärenklau zählt der Riesenbä-

renklau zu den invasiven Neophyten und verdrängt die hei-
mische Vegetation 

•  Riesenbärenklau enthält Substanzen, die phototoxische 
Reaktionen auslösen können und ist somit extrem giftig! 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns gerne. 
Landschaftserhaltungsverband Ravensburg  
Frauenstraße 4, 88212 Ravensburg  
0751/859610 info@lev-ravensburg.de oder 
jasmin.salomon@lev-ravensburg.de 

 Riesenbärenklau in Blüte Bild: Jasmin Salomon

MiKo Nachbereitungs-Party 
Mitmach-Konferenz Ravensburg – Die Nachbereitungs-
party 
Woher kommen eigentlich unsere Lebensmittel und was heißt 
ökologische oder nachhaltige Erzeugung? Wie viel müssten 
Lebensmittel eigentlich kosten und wie sieht eine nachhaltige 
Ernährung aus? Was haben wir schon an zielführenden Ansät-
zen in der Region und wie kann jede/r Einzelne unterstützen? 
Diese und weitere Fragen wurden bei der Mitmach-Konferenz 
im März 2022 bearbeitet. 
Am 24. Oktober 2022 um 18 Uhr  laden die Bio-Musterregion 
Ravensburg, die Regionalwert AG Bodensee- Oberschwaben, 
wirundjetzt e.V. und RaumZeit nun gemeinsam dazu ein, die 
zweite Mitmach-Konferenz (MiKo) im Landkreis Ravensburg 
unter dem Titel „Gesunde Landwirtschaft – gesunde Erde – 
gesundes Leben: Dialog für alle“  Revue passieren zu lassen. 
Bei der MiKo-Nachbereitungsparty steht die Vernetzung, das 
gegenseitige Kennenlernen und der gemeinsame Austausch 
im Vordergrund. In der Stadtbücherei Ravensburg erzählen die 
Projektgeber/innen zu Beginn was seit der Mitmach-Konfe-
renz in den einzelnen Projekten passiert ist und was die Mit-
mach-Konferenz und alle Beteiligten dazu beigetragen haben. 
Anschließend besteht im offenen Raum die Möglichkeit sich 
zu vernetzen und auszutauschen, an einigen Thementischen 
den Projekten weitere Impulse zu geben, sowie über VR-Bril-
len das digitale Mitmach-Konferenzgelände zu besuchen und 
virtuell Biohöfe und Initiativen in der Region zu entdecken. Die 
Ergebnisse werden wir anschließend gemeinsam sammeln. Im 
Anschluss besteht weiterhin bis 22 Uhr Raum für Austausch, 
Vernetzung und VR-Erlebnisse. 
Diese Projekte und Themen werden an den Tischen bearbeitet: 
-  Regionalwert AG BO: „Ich will was tun, aber wie? Wie wir 

über den Kauf von Bürgeraktien die regionale ökologische 
Entwicklung (z.B. von Höfen, Hofläden, Gastronomie,...) im 
Raum Ravensburg konkret voranbringen können“ 

- Bio-Lebensmittel in der Gemeinschaftsverpflegung 
- Die Obstivisten – Streuobst für Artenvielfalt 
-  Projekt Nebenströme: Aufbau eines regionalen Wert-

schöpfungsnetzes für Reststoffe und Nebenströme aus 
der Lebensmittelproduktion 

-  Projektschmiede – Wie kann sie in Ravensburg etabliert 
werden? 

-  Die Bürgerkarte – ein tolles Marketing-Instrument um die 
Bio-Branche der Region zu unterstützen. 

  Wie können wir sie in diesem Bereich noch stärker sicht-
bar machen? 
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Lasst uns die Kräfte bündeln und ein Netz von Synergien 
schaffen. Es ist wichtiger denn je, dass wir in Kooperationen 
zusammenwirken und Lösungen von Morgen schon heute 
gemeinsam entwickeln und umsetzen. Dabei kommt es auf 
jede:n einzelnen von uns an, als auch das Verbinden in der 
Gemeinschaft. Nur so können wir Gesellschaft gemeinsam mit 
den Werten gestalten, die uns am Herzen liegen. 
Für die Teilnahme an der MiKo-Nachbereitungsparty ist eine 
Anmeldung unter www.biomusterregionen-bw.de/ravensburg 
nötig, die Teilnehmendenzahl ist auf 50 Personen begrenzt. 
Das Mitmachen ist kostenfrei möglich. 
Wir freuen uns auf viele Interessierte und Engagierte.

Was sonst noch
 interessiert

Skifreunde Bodnegg 
Großer Skibasar 
Sonntag, 23. Oktober 2022 
10.00 - 12.00 Uhr Schule Bodnegg 
Warenannahme: Samstag, 22. Oktober, 15.00 - 17.00 Uhr 
Weiter Infos unter: www.skifreunde-bodnegg.de 

Kleiderbörse Vogt  
15.10.2022 - muss leider abgesagt werden! 
Leider müssen wir die Herbstbörse absagen, da uns überra-
schend die Sirgensteinhalle nicht zur Verfügung gestellt wer-
den kann und es so kurzfristig auch keine Ersatzräumlichkeiten 
gibt. Wir hoffen, die Kleiderbörse im Frühjahr wieder durch-
führen zu können. 
Kinderkleiderbörse-Team 

Kulturtreff Amtzell e.V. 
Martha Riegel-Hertel Ausstellung „Licht macht sichtbar, 
hinterlässt Spuren“ 
Martha Riegel-Hertel,  1955 in Brasilien geboren, lebt und 
arbeitet in Wangen/Allgäu als freischaffende Malerin. Ihr künst-
lerischer Werdegang begann mit der Aquarellmalerei während 
des Studiums, Mitte der 70er Jahre. Den Schwerpunkt ihres 
künstlerischen Schaffens hat Martha Riegel-Hertel auf graphi-
sche Aquarell- und Blattgoldbilder gelegt. Letztere sind seit 
1993 das Ergebnis einer langjährigen eigenen Erarbeitung und 
der Suche nach einer Verbindung der lichten Farben (Aquarell, 
Farbtusche) mit dem edelsten Metall Blattgold. 
Zu folgenden Öffnungszeiten ist die Künstlerin anwesend und 
führt nach Wunsch durch die Ausstellung: 
Samstag, 15. Oktober 2022, 11-15.30 Uhr 
Sonntag, 16. Oktober 2022, 11-16 Uhr 
Freitag, 21.Oktober 2022, 14-18 Uhr 
Samstag, 22. Oktober 2022, 11-16 Uhr 
Sonntag, 23.Oktober 2022, 11-16 Uhr
 
Gastfamilien gesucht! 
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben 
Sie Freude am Umgang mit Menschen, und können Sie sich 
vorstellen, eine erwachsene Person bei sich aufzunehmen und 
im Alltag zu begleiten? 
Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Familien, 
Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für Erwachsene, 
die eine Behinderung haben. Sie erhalten dauerhafte Beglei-
tung und Unterstützung durch unseren Fachdienst sowie ein 
angemessenes Betreuungsentgelt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Familien (BWF), Fried-
hofstraße 11, 88212 Ravensburg, Telefon: 0751 977123-0, 
bwf-ravensburg@stiftung-liebenau.de, 
www.stiftung-liebenau.de/gastfamilie

Ehrenamtliche Patinnen und Paten AMALIE 
gesucht 
Wenn Kinder und Jugendliche von Sterben und Tod betroffen 
sind, ist plötzlich nichts mehr, wie es war. Die gesamte Fami-
lie braucht in dieser Situation dringend Unterstützung, Ent-
lastung, Atempausen, Verständnis, Offenheit und vieles mehr. 
In solchen Situationen hilft der Ambulante Kinderhospizdienst 
AMALIE. Für seine wichtige Aufgabe sucht der Dienst ehren-
amtliche Patinnen und Paten. Für Interessierte gibt es meh-
rere Informationsveranstaltungen im Oktober. 
AMALIE begleitet und unterstützt als ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst im Landkreis Ravensburg und Boden-
seekreis Familien, deren Kinder laut Diagnose eine begrenzte 
Lebenserwartung haben oder lebensbedrohlich erkrankt sind. 
Die Familien werden ab dem Zeitpunkt der Diagnosestellung 
bis über den Tod hinaus begleitet. AMALIE unterstützt auch 
Kinder und Jugendliche, die von einem Elternteil Abschied 
nehmen müssen. Träger sind die Kooperationspartner Mal-
teser Hilfsdienst e. V. und die Stiftung Liebenau. 
Ehrenamtliche Paten schenken drei bis vier Stunden Zeit pro 
Woche, um für das kranke Kind da zu sein, mit Geschwistern 
zu spielen, Hausaufgaben zu betreuen, Eltern, Raum für eine 
Auszeit zu geben – und oft genug „einfach nur“ da zu sein 
und das mitzutragen, was in der Familie gerade geschieht. 
Dadurch erleben alle Familienmitglieder mehr Zuwendung, 
mehr Raum, Zeit und Kraft für die einfachen Dinge des Alltags. 
Für diese wichtige Aufgabe sucht AMALIE Frauen und Män-
ner verschiedenen Alters, mit verschiedenen Weltanschauun-
gen, aus unterschiedlichen Lebenssituationen und Berufen. 
Sie werden für den Dienst geschult und qualifiziert, erhal-
ten Supervision, bilden sich regelmäßig fort und stehen unter 
Schweigepflicht. Bei den Informationsabenden können sich 
Interessierte mit erfahrenen Paten und den Koordinatorinnen 
über die Arbeit als Ehrenamtliche austauschen. 
Informationsabende: 
Ehrenamt in der Kinderhospizarbeit 
Dienstag, 18.10.2022, 19 Uhr, in Weingarten, Malteser-Ge-
bäude, Ettishoferstraße 3, 88250 Weingarten, Seminarraum 
im Erdgeschoss. 
Mittwoch, 19.10.2022, 19 Uhr, Online-Informations-
abend, Anmeldung über s.muellenberg@kinderhospizdienst- 
amalie.org. 
Termine und Informationen auch unter: 
www.kinderhospizdienst-amalie.org.
 
Deutsches Rotes Kreuz 
DRK-Blutspendedienst 
Blut ist nicht künstlich herstellbar und wird täglich drin-
gend benötigt 
Eine Blutspende dauert 10 Minuten und rettet bis zu drei 
Leben. Aktuell wird jeder Lebensretter gebraucht. Das 
DRK bittet dringend zur Blutspende. 
Blut wird kontinuierlich und jeden Tag benötigt. Alleine in Hes-
sen und Baden-Württemberg werden täglich mehr als 2.700 
Blutkonserven benötigt, um eine lückenlose Versorgung der 
Krankenhäuser zu gewährleisten und Patientinnen und Pati-
enten aller Altersklassen ausreichend zu versorgen. 
Aufgrund der geringen Haltbarkeit sind Patientinnen und 
Patienten kontinuierlich auf Blut angewiesen. Ziel für die 
kommenden Tage muss daher sein, dass alle angebotenen 
Blutspendetermine gut besucht werden. Der DRK-Blutspen-
dedienst bittet daher dringend zur Blutspende. 
Nächster Blutspendetermin in der Nähe: 
Dienstag, dem 18.10.2022 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6 
88267 VOGT  
Aufgrund der begrenzten Haltbarkeit ist es wichtig, dass konti-
nuierlich genügend Blutspenden zur Verfügung stehen. Sollten 
gewünschte Terminzeiten bereits ausgebucht sein, ist das lei-
der kein Zeichen der Entwarnung. Spenderinnen und Spender 
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werden gebeten, auf die nächstmögliche Terminoption auszu-
weichen. Selbst wenn sich diese aufgrund des Angebots oder 
persönlicher Pläne erst in ein paar Tagen ergibt. 
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnah-
men und Informationen rund um das Thema Blutspende in 
Zeiten von Corona erhalten Interessierte telefonisch durch 
die kostenlosen Service-Hotline 0800 11 949 11 oder online 
unter www.blutspende.de/corona 

Finanzamt Ravensburg 
Wichtige Informationen zur Grundsteuerreform 
Bis Ende Oktober 2022 haben Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von Grundstücken eine Grundsteuererklärung beim 
Finanzamt abzugeben (Grundsteuer B). Bislang wurden von 
den ca. 72.000 abzugebenden Erklärungen im Finanzamtsbe-
zirk Ravensburg etwas mehr als 25 % eingereicht. Dies ent-
spricht dem Landesdurchschnitt. 
Für die teilweise sehr umfangreichen und zeitintensiven Anfra-
gen sind arbeitstäglich bis zu 15 Mitarbeiter für Sie im Einsatz. 
Es kann aber trotzdem zur zeitverzögerten Entgegennahme 
von Telefonaten, Terminvereinbarungen oder Beantwortung 
von Anfragen führen. Bitte haben Sie dafür Verständnis. 
Die Daten, die für die Erklärung erforderlich sind, können über 
die zentrale Internetseite www.grundsteuer-bw.de abgerufen 
werden. Dort finden sich auch Unterstützungsangebote zur 
Abgabe der Erklärung - wie Schritt-für-Schritt-Ausfüllanleitun-
gen, Erklärvideos und Beispielfälle für die Erfassung in Elster. 
Wer seine Grundsteuererklärung nicht fristgerecht einreichen 
kann, muss aktuell nicht mit Zwangsmaßnahmen rechnen. 
Nach heutigem Stand sollen im ersten Quartal 2023 Erinne-
rungsschreiben an diejenigen versandt werden, die die Erklä-
rung noch nicht eingereicht haben. 
Private Eigentümerinnen und Eigentümer von land- und forst-
wirtschaftlichem Besitz  (Grundsteuer A)  erhalten das Infor-
mationsschreiben für ihre Erklärung Anfang Januar 2023. Darin 
werden unter anderem das Aktenzeichen und verschiedene 
grundstücksbezogene Informationen mitgeteilt, die das Aus-
füllen der Erklärung erleichtern. Jedoch ist die Abgabe auch 
jetzt schon möglich. Die Erinnerungen für die Grundsteuer A 
folgen im zweiten Quartal 2023. 
Es wird um Verständnis gebeten, dass das Finanzamt für die 
Erstellung der Grundsteuererklärungen für die Grundsteuer B 
nur sehr eingeschränkt Unterstützung leisten kann. Bitte wen-
den Sie sich an Ihren Steuerberater. 
Für alle eingereichten Grundsteuererklärungen ergehen nach 
und nach die Grundsteuerwert- und Grundsteuermessbe-
scheid. Der Versand der Bescheide beginnt in Kürze und kann 
bis Ende 2024 andauern. Um die Bearbeitung zügig vorzu-
nehmen, wird gebeten von Rückfragen, insbesondere nach 
dem Bearbeitungsstand, Abstand zu nehmen. 
Falls die Angaben im Grundsteuerwertbescheid und den 
Grundsteuermessbescheid nicht richtig sein sollten, können 
Sie dies dem Finanzamt schriftlich mitteilen. 
Die Grundsteuermessbescheide übermittelt das Finanzamt 
auch an die jeweilige Kommune. Sie bestimmt den Hebesatz 
und damit die Höhe der zukünftigen Grundsteuer ab dem 1. 
Januar 2025. Die Hebesätze werden von den Kommunen im 
Laufe des Jahres 2024 festgelegt. Wie hoch die Grundsteuer 
letztlich für die einzelnen Eigentümerinnen und Eigentümer 
ausfällt, teilt ihnen ihre Kommune im finalen Grundsteuerbe-
scheid mit. Bis dahin können keine Aussagen zur individuel-
len Höhe der Grundsteuer getroffen werden.

Sozialverband VdK Baden-Württemberg 
VdK informiert 
VdK-Gesundheitstag 2022 im Zeichen der Pflege 
Nach dreijähriger Corona-Pause führte der Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg im September 2022 wieder seinen tra-
ditionellen Gesundheitstag durch. Diesmal drehte sich alles 
ums Thema Pflege. Zur Großveranstaltung in der Liederhalle 
Stuttgart kamen 1200 Menschen. In ihrem Beisein erneuerte 
der Südwest-VdK seine langjährige Forderung an das Land, 

wieder die Investitionskosten für Pflegeheime zu übernehmen. 
Hintergrund sind die hohen und weiter steigenden Eigenan-
teile der Heimbewohner. Diese VdK-Forderung unterstreichen 
gut 100.000 von Mitgliedern und anderen engagierten Men-
schen im Jahr 2019 gesammelte Unterschriften, die pande-
miebedingt bislang noch nicht überreicht worden waren. Eine 
symbolische Übergabe an eine Vertreterin des Sozialminis-
teriums konnte Mitte September beim VdK-Gesundheitstag 
nachgeholt werden. Ende September gingen die in 20 Kartons 
verpackten Unterschriftenlisten nun auch direkt an Landesso-
zialminister Manfred Lucha. Beim Besuch im Ministerium hob 
der VdK die zunehmende Armutsgefahr der pflegebedürftigen 
Menschen und der Pflegenden hervor. 
  
BAGSO-Broschüre über Impfungen für Ältere  
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 
(BAGSO), ein Zusammenschluss von mehr als 120 Vereinen 
und Verbänden, die sich für die Belange Älterer einsetzen, dar-
unter auch der Sozialverband VdK, gibt eine Impfbroschüre 
speziell für Ältere heraus. Der Ratgeber „Impfen als Vorsorge 
für ein gesundes Älterwerden“ informiert umfassend und ver-
ständlich über Impfungen, die für Erwachsene ab 60 Jahren in 
Frage kommen können. Die Broschüre liegt jetzt in Neuauflage 
vor. Neben der deutschsprachigen Ausgabe kann sie auch in 
vier weiteren Versionen jeweils gratis bestellt werden, in eng-
lisch - deutsch, türkisch - deutsch, russisch - deutsch und 
in ukrainisch - deutsch. Die Informationen basieren auf den 
Empfehlungen des Robert Koch Instituts (RKI) und der Unab-
hängigen Ständigen Impfkommission (STIKO). Zu bestellen 
ist der Ratgeber unter www.bagso.de (Rubrik Publikationen/
Ratgeber). Dort steht er auch zum Download bereit. Eine tele-
fonische Bestellung ist ebenfalls möglich: (0228) 5552 5550. 
 

 
 

 

Klaus Brehm
FA für innere Medizin

Bodneggerstr. 7, 88287 Grünkraut, Tel.: 0751 / 63383

Die Praxis ist vom 24.10.2022 bis 
einschl. 31.10.2022 geschlossen.

Die Vertretung in Notfällen: 
Praxis Dres. Freundt, Oberhofen, Tel.: 0751 / 63035

Praxis Häfner, Schlier, vom 24.10. – 28.10.22, 
Tel.: 07529 / 3033

ÄRZTE

Hier  
könnte Ihre Anzeige  

stehen!

07154 8222-70
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vrbank-rv-wgt.de/sparwochen

Bitte online 

Termin 

vereinbaren!

Komm zu den 

Sparwochen 2022

24. Oktober bis 4. November

24. Oktober bis 4. November

DAS BUCHMANN WOCHENANGEBOT

Buchmann GmbH 
88287 Grünkraut - Gullen | Kaufstr. 6 - 8

Gültig 17.10. - 22.10.2022

Aktion 100 g

Aktion 100 g

1,29 €

Fleischkäse-Aufschnitt
feinwürzig,
mehrfach sortiert

1,09 €

1,39 €Aktion 100 g
Schweine-Filets
frisch und zart, ein
besonderer Genuss

Aktion 100 g

1,29 €Aktion 100 g

1,19 €

Aktion 100 g

1,79 €

1,39 €Aktion 100 g Aktion 100 g

1,39 €

Schweine-Schnitzel
aus der Oberschale,
zart und mager

Rinder-Brust 
mager und saftig,
ohne Bein

Puten-Paprikabrust /
Putenbrust
gegart & geraucht

Vierling-Kleeblatt /
Bauern-Mettwurst
im Geleemantel,
gekocht

Paprika-Lyoner
100 g geschnitten
im SB-Pack

Geschnetzeltes,
Brustfilets
vom Hähnchen,
frisch und zart

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 4

2/
43

- Senioren -
Mitten iM Leben

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 4

3/
44

Stille TageStille TageStille Tage
Allerheiligen am 01.11.2022

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!



   

Omnibus Grabherr ∙ 07529 97158-0 
omnibus-grabherr.de

Fahrer  für  
Kleinbusse gesucht 

(w/m/d ∙ Führerscheinklasse B)

Sie befördern Kinder mit Einschränkungen – 
holen sie von Zuhause ab, bringen sie sicher  

ans Ziel und wieder zurück.  
Sie arbeiten in Teilzeit und starten mit unserem 

Fahrzeug direkt von Ihrem Wohnort.

SCHULBEGLEITUNG 
(w/m/d) im Amt für Kreisschulen -
Martinusschule Ravensburg, 
Außenklasse in Bodnegg,  
in Teilzeit (55 %) 
 

Wir freuen uns auf Ihre  
Bewerbung online unter 
www.karriere.rv.de 

Tag der offenen Baustelle
Erleben Sie wie ein ökologisches MINI-Haus 

entsteht!
Vorträge ǀ Imbiss ǀ Getränke

Anfahrt: 88267 Grund-Vogt, Schlüsselberg 43
Sa  22.10.  10-17 Uhr ǀ   So  23.10. 10-16 Uhr
upTrulli GmbH  ǀ  www.upTrulli.de  ǀ  Mobil: 0175/9350921

IT-Qualitätsmanager (m/w/d) Computervalidierung
Erstellen Sie Testpläne und überprüfen Sie am Standort  
Ravensburg zentrale IT-Systeme und -Prozesse sowie Soft-
ware- und Hardware-basierte IT-Infrastrukturkomponenten. 
(Job-ID 38303)  

Teamleiter (m/w/d) Automatisierte Optische Kontrolle 
Leiten Sie Ihr eigenes Team am Standort Ravensburg.  
Dabei bringen Sie Ihr Know-how ein, setzen pharmazeutische 
Standards um und stellen deren Einhaltung sicher. 
(Job-ID 34224)

Techniker (m/w/d) Pharmazeutisches Umfeld
Analysieren und beheben Sie Störungen an unseren hoch 
automatisierten Prozessanlagen am Standort Langenargen 
und gewährleisten Sie deren höchstmögliche technische  
Verfügbarkeit. (Job-ID 38267)

Vorteile: attraktive Vergütung, modernes Umfeld   
Eintrittsdatum: sofort bzw. nach Vereinbarung 
Arbeitszeit: Vollzeit

Für alle Ausschreibungen gilt:

Haben Sie Fragen an uns? 
Wir sind von Montag bis Freitag zwischen 8 und 17 Uhr  
unter Tel. +49 751 3700 6322 für Sie erreichbar.

Entdecken Sie Ihre Möglichkeiten  
bei uns und bewerben Sie sich jetzt:
vetter-pharma.com/karriere

Vetter – für mehr Lebensqualität.

Internationales  
Tech-Niveau,  
gleich bei Ihnen  
um die Ecke.

Stellungswechsel? 
Dein Job bei Prolana!
Für den Kundenservice suchen wir eine/n neue/n 
Kollegin/Kollegen (m/w/d), Voll- oder 80% Teilzeit.

  
 
Kundenberatung am Telefon und per E-Mail

  
 
Ausbau und Pflege von Kundenkontakten

  
 
Interne Auftragskoordination

Außerdem suchen wir Mitarbeiter (m/w/d) für die Produktion
in Voll- oder Teilzeit. Mehr erfahren: www.prolana.com

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 

  
 
bewerbung@prolana.com 

Prolana GmbH | Am Langholz 3 | 88289 Waldburg | Tel. 07529 / 9721-0

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.

www.prolana.com

VERANSTALTUNGEN

STELLENANGEBOTE



  Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

IM BAU

■  Wohlfühlwohnungen
■  4,5 Zi Penthouse Wohnung

■  Fußbodenheizung

■  Aufzug und Tiefgarage

■   Kaufpreis € 834.000,–  

 Provisionsfrei
 

 

Beratung im Infocontainer: 
Sonntag 15 – 16 Uhr
Wangener Str. 134, Ravensburg
Energieausweis in Erstellung.

 

 

IMMOBILIENMARKT


